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Ihrem neuen Volkswagen liegen unter anderem folgende wichtige Kunden-
Informationsschriften bei: a

die Betriebsanleitung und
der Volkswagen-Kundendienst-PaB

Die Betriebsanleitung sollten Sie vor Fahrtantritt lesen, damit Sie schnell mit
; Ihrem Wagen vertraut werden und die erste Fahrt mit dem Gefühl absoluter

Sicherheit beginnen. Erst nach dem Studium dieses Heftchens wissen Sie
genau, wie Sie Ihren Volkswagenrichtig bedienen,richtig fahren und richtig
behandeln.
Der Volkswagen-Kundendienst-Paß erklärt Ihnen das Volkswagen-Diagnose-
und Wartungssystem. Er enthält unter anderem die Gewährleistungsbs" Sn
gungen. Im Paß werden auch die ausgeführten Diagnosen, Wartungerund)
Pflegedienste durch Stempeleindrücke von Ihrer VW-Werkstatt bes.tict. _
Den Paßsollten Sie bei künftigen Werkstattbesuchen immer zur Handhas."
Er stellt gleichsam den Kontakt zur VW-Werkstatt her. aay
Zu den Gewährleistungsbedingungen noch ein Wort: Lassen Sie IhrenVella er
wagen in Ihrem Interesse nach den Richtlinien des Volkswagen-Bunauys =
dienst-Passes warten und pflegen. Richtige Behandlung und lückenlose———
Nachweis der Durchführungaller vorgeschriebenen Wartungsarbeiten durch

u: autorisierte VW-Werkstätten sind Voraussetzung für die Erhaltung eventuel- |

ler Gewährleistungsansprüche bei Schäden an Teilen, die der Pflege und i| Wartung unterliegen. i
Volkswagenwerk Aktiengesellschaft=.
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‘Esgentum Ihre Sicherheite ~ (GleichermaBen niitzlich zu lesen — vor dem Studium der~~ Betriebsanleitung wie nachher.)

Seit Jahren stehen unsere Wissenschaftler und Ingeni-
eure in vorderster Reihe bei der Entwicklung verkehrs-
sicherer Automobile. Ihr Volkswagen ist das Produkt
dieser Erfahrungen.

i sesjiee*-an Ihnen, dem Fahrer, was Sie daraus machen. Denn:Sicherheit im StraBenverkehr bedeutetin erster Linie

——-@ ‘Beseanenes, defensives Fahren. und schlieBlich

yeVorabsschauende Beobachtung der Verkehrssituation. ® Erhalten Sie sich den verkehrssicheren Zustand Ihres Wagens
i ER durch regelmäßige Wartung und Kontrollen durch den Fach-

-@ Richtiges Einschätzen der Geschwindigkeit und der Bremswege mann
©... — besonders dann, wenn Nässe oder gar Schnee und Eis die=== Straßenhaftung der Reifen vermindern. @ Bedienen Sie sich also des „Volkswagen Diagnose- und War-
PS tungssystems“. Es wurde mit Rücksicht auf die erhöhten Sicher-
I heitsanforderungen des modernen Verkehrs eigens zu diesem| Zweck geschaffen.

Für die tägliche Fahrpraxis gibt es außerdem bewährte Sicherheitsregeln, die ein verantwortungsbewußter Fahrer nie vergessen sollte: __
[ee

Bevor Sie sich hinter das Lenkrad setzen @ Prüfen Sie, ob die Scheinwerfergläser und die Blink- und Heck-
, leuchten saubersind. |= @ Vergewissern Sie sich vom einwandfreien Zustand und richtigen

Luftdruck der Reifen. @ Sehen Sie nach, ob alle Lampen brennen.(Scheinwerfer, Blink-
k und Breinsleuchten brennen nur bei eingeschalteter Zündung.)“ ® Sorgen Sie dafür, daß alle Fensterscheiben sauber sind und eine: x2 4 ungehinderte Durchsicht gestatten. = nn
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Es geht um Ihre Sicherheit

Bevor Sie losfahren — Während der Fahrt —
@ Stellen Sie sich Ihren Sitz so ein, daß Sie bequem sitzen und @ Halten Sie immer genügend Abstand vom Vordermann.
die Bedienungshebel, Pedale und Schalter mühelos erreichen. , i x ait SE: h x‘ ® Blinken Sie frühzeitig, wenn Sie die Fahrtrichtung ändern wollen

@ Stellen Sie Innen- und Außenspiegel passendein, oder zum Überholen die Fahrspur wechseln müssen,

® Kontrollieren Sie, ob Scheibenwischer (Zündung einschalten) und @ Fahren Sie in der Nacht nicht mit zu hoher Geschwindigkeit.
Scheibenwaschanlage funktionsfähig sind. 3

3 a @ Damit Ihr Wagen von den anderen Verkehrsteilnehmern rer—
@® Vergewissern Sie sich, ob die Türen (bis zur 2. Raste) geschlos- zeitig gesehen wird, schalten Sie in der Dämmerung frühzeitig
sen sind, das abgeblendete Scheinwerferlicht ein — das gleiche giit:auch

: ae if am Tage bei nebligem Wetter und Schneefall. ee
@ Verriegein Sie nicht die Türen während der Fahrt. en— Sicherungsknopf nicht niederdrücken! —, damit im Notfall @ Benutzen Sie eine eventuell vorhandene Nebelschlußletuckteund
Helfer von außenleicht in den Wagen gelangen können. Nebelscheinwerfer nur nach Vorschrift. 2

@ Legen Sie den Sicherheitsgurt an und bitten Sie Ihre Mitfahrer, @ Denken Sie daran, daß Ihr Wagen eine Warnlichtarlage hat,
dasselbe zu tun. wenn Sie im flieBenden Verkehr eine Panne haben ‘soiiten —

sorgen Sie dafür, daß der Wagen in diesem Falle so schnell wie=
Be Bävor Sie sich Inden fließenden Verkehr einreihen — möglich aus der Fahrbahn kommt. Warndreieck nicht vergessen!

\ @ Machen Sie eins Bremsprobe — aber schauen Sie zuvor in den @ Fahren Sie nicht weiter, wenn Sie sichübermüdet fühlen.
Rückspiegel. @® Rechnen Sie immer und überall mit der Unaufmerksamkeit an- |

; |@_Vergewissern Sie sich, daß.die‚Handbremse ganzgelöstist. derer Verkehrsteilnehmer. :

1 Wenn Sie den Wagen verlassen —
‘ @ Sichern Sie ihn gegen unbefugte Benutzung und Diebstahl durch =

a Abziehen des Zündschlüssels, Blockieren der Lenkung, Schlie- |

- Ben der Fenster und Abschließen der Türen, Sichern Sie ihn in =|
= geeigneter Weise gegen Wegrollen — besonders sorgfältig—|i natiirlich auf abschiissiger StraBe. ee 5 3

wi vw-t2-bulli.de
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” Be : ;ö EsgehtumIhre Sicherheit
Ber & Sarg oe Sicherheitsgurte Worauf es beim Umgang mit Sicher-
Br > Alle Sitze lassen sich mit Hüftgurten aus- heitsgurten besonders ankommt.u f rüsten — die außenliegendenSitzplätze auch Sicherheitsgurie nützen nur, wenn man siear mit Dreipunkt-Automatikgurten oder stati- vor jeder Fahrt anlegt — :nn:|—_—_——— schen Dreipunktgurten. besonders im Stadtverkehr!

uaSürbefesigungnna,77% m Fahrer- und Fahrgastraum sind Gewinde- Personen unter 1,40 m Körpergröße solltenSSeo ; ‘ vr a _ bohrungen zur Befestigung der Gurthalterun- keine Dreipunkt- oder Schrägschulter-Gurtenn 3 wee ae gen vorhanden: anlegen —die Verletzungsgefahr bei Unfällenu= z 4nn Die in den Abbildungen durch Kreise mar- Könnte sich vergrößern!Be kierten Gewindebohrungensind von der Ver-- Kinder gehören grundsätzlich auf die Rück-
| Po uAH|kleidung verdeckt. Zum Gurteinbau müssen 'sitzbank: Klein-Kinder in einen Kindergurt

Ra hueee ifi : 5 : 44 2| ee
\ Cu =, die Bohrungenfreigelegt werden. oder Kindersitz, größere Kinder angeschnallt
kr534 \ ee eae2a —| mit einem Hüftgurt.vn eeees

é Den einzelnen Gurt darf immernur eine Per-|:2 son anlegen, also niemals zwei Mitfahrera,TTSR7 Die Kunststoff-Schraubeinsätze dürfen nicht (auch keine Kinder) mit einem Gurt anschnal-' en.piSes zur Befestigung von Gurthalterungen ver- fen!ne:a| =wendet werden!=: Dr> Einzelheiten über den ordnungsgemäßen ;

Be ee Einbau von Sicherheitsgurten sind jeder VW-1 en Werkstatt bekannt.
Fee Der nachträgliche Einbau sollte deshalb amg eis besten von einer VW-Werkstatt vorgenom-

nn = men werden.
; 5= nn = Eee Der Wagen wird In Deutschland mit Sicher- ®eniasemaeoniiea =) heitsgurten für die Vordersitze geliefert. Über ten; == = S asnson 2aaa m die Handhabung der eingebauten Dreipunkt- oo ( ugpro MB Jas= Quribanfe 7 nicht verdrehtista = PPIS,Sicherheitsgurte informiert ein Sonderblatt, i| BP__=|das der Betriebsanleitung für Deutschland u

Fr__eiliegt.—— ee ==
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Es geht um Ihre Sicherheit

;
“ray

@ Die richtige Einstellung der Gurtlänge ist ® Nichtbenutzte Gurte immer am SchlieBteil Fahrzeuge mit Kopfstitzen 2

besonderswichtig! auf den dafür vorgesehenen Halter hän- Barelsndhmen: |

Der Hüftgurt muß immer fest anliegen, gen! Dadurch wird verhindert, daß beim en DE
das gilt auch für den Automatikgurt. plötzlichen Bremsen die Schließteile der Kopfstütze kräftig nach oben ziehen

Der Oberkörpergurt muß bei statischen Bunte in WESSTIRREIENKNGRMENSGEN. Einsetzen:
Dreipunktgurten so straff gezogen wer-- ® Bitte darauf achten, daß das Gurtband Kopfstütze'bis zum Anschlag einschieben
den, daß sich gerade noch eine Hand nicht zwischen Sitz und Lehne einge- ;

{ zwischen Gurt und Oberkörper schieben klemmt ist! Bei Automatikgurten wird
läßt. das Schließteil zum Türholm geführt, da- Die Kopfelüizan mi iets. bt A

Nach Änderung der Sitzeinstellung muß role Ale RueeeOng Sen GOR: sollagclngesthebenwerten<2sindhick
die Einstellung der Sicherheitsgurte ge- band vollständig aufwickeln kann. Tarstellar
prüft und gegebenenfalls korrigiert we-- & Unbenutzte Gurte nicht zwischen Bank und Se
den. Lehne nach hinten durchrutschen lassen.
Bei Automatikgurten stellt sich die rich- Gurte, die nicht zu sehen sind, werden 2

tige Länge des Gurtes selbsttätig ein. von den Passagieren auch nicht angelegt. AS ’

N 5 ee —
3

Gurte sauberhalten! Bei stark verschmutztem Gurtband kann das Aufrollen des Sicherheits-
gurtes beeinträchtigt werden. Verschmutzte Gurte 'nur mit milder Seifenlauge waschen, ohne
die Gurte aus dem Wagen auszubauen. Die Gurte dürfen nicht chemisch gereinigt werden,
da chemische Reinigungsmittel das Gewebe zerstören können. Automatikgurte sollen voll-
standig trocken sein, bevor sie sich aufrollen können. Achten Sie darauf, daß die Sicher- 4

heitsgurte nicht mit ätzenden Flüssigkeiten in Berührung kommen.
Gelegentlich bitte prüfen: Die Schließteile und (bei Automatikgurten) auch die Rückzugsvor- ‘i
richtungen auf einwandfreie Funktion, das Gurtgewebe und die Anschliisse auf Beschadi-
gungen. ed

|

Sicherheitsgurte, die wahrend eines Unfalls beansprucht und dadurch gedehnt wurden, :

; mussen erneuert werden. 3
7 a
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Armaturentafel

1 + Heizungshebel 6 - Zweikreis-Bremskontrolleuchte 15-Hebel Scheibenwascheru, Scheibenwischer
1a - Entfrosterdüsen 7 - Zeituhr 15 -Warnlichtschalter2 erWarmluftverteilung Deno{urBedioeinpals 3 ee!Natalia © 4
a - Wärmluftaustritt gs agefa 18 - Zugschalter für Nebelscheinwerfer un
3 - Hebelfür Frischbelüftung 10 - Blinker- und Abblendhebel Nebelschlußleuchte
3a - Frischluftdüsen 11 - Lichtschalter 19- Zugschalter für Heckscheibenbeheizung
3b - Frischluftdüsen — regelbar 12 - Drehischalter für Frischluftgebläse 20 - Sicherungsdose
4 - Kraftstoffuhr mit Kontrolleuchten 13 - Signalknopf 21 - Handbremshebel
5 = Tachometer 14 - Zünd-Anlaßschloß ; 22 - Scheibenwaschbehälter
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Bedienung

Schlüssel
Zum Auf- und Zuschließen der Türen und der
Heckklappe, zum Anlassen des Motors und
gegebenenfalls zum AbschlieBen des Motor- zn

raumdeckels wird nur ein Schlüssel benötigt. use
Ist ein abschließBbares Ablagefach vorhan-
den, gehört dazu ein Extra-Schlüssel. rs u

Der kleine Schlüssel ist für Fahrzeuge mit se
abschließbarem Tankverschluß bestimmt. ras

Es kann sehrniitzlich sein, wenn man die ee
Reserveschlüsselstets beisich trägt. i

Anhandder Schliisselnummer kann ein ver-
lorengegangener Schlüssel ersetzt werden,
deshalb die Schlüsselnummernotieren.

|

|

9 3
ki ‚ Dull.d |



Bedienung

au“ :—oF |e—|...Fahrerraum-Türenee|' Vonaußen öffnenena——.aott AufschlieBen (1) und Grifftaste (2) ziehen.ee Vonaußenverschließen Fällt an von azi springt der ver-
nn ee : Es gibt + Maalichkeiten. riegelte Sicherungsknopf wieder heraus: Da-— oe _ oS = rene a ' durch wird verhindert, daß man sich verse-nn : +

a) Sicherungsknopf (8) hineindrücken und 2

nn ok: : Se hentlich aussperrt.
Sto beim Zuklappen der Tür die Grifftaste (2) 7 = 2 é. : ie ee betatigen. Während der Fahrt Sicherungsknöpfe nicht®en : eat b) Tür zuklappen und mit dem Schlüssel ab- hineindrücken, damit im Notfall Helfer leicht

2 an schließen(4). von außen in den Wagen gelangen können.

4 2 en Voninnen öffnen Solange die Sicherungsknöpfe hineingedrückt
'

4 | Am Türi hebel (5) zieh sind, lassen sich die Türen auch von innenVER = m Türinnenhebel (5) ziehen. nicht öffnen.

HEUER an Von innen verschließen
Sg 5 za ; Sicherungsknopf(3) hineindrücken.

P =i ge26%\ _. Fahrzeuge mit Drehfensteree Ses @|4 _ Offnen |
! re6%) \ J__Drehknopf mit Sperrnocken (6) so weit ver-
7drehen, bis der Sperrnocken nach vornzeigt,we 8 dann den ganzen Verschluß nach vorn
mugeschwenken.auen aaaeaOe Das Fenster vorn gegen die Gummidichtungbe 8|#9drücken, dann den Verschluß nach hinten

htii—, Fensterkurbel(?)— _ — 2

Iwi viw-t2-Dun da is
s
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Bedienung

ZT Fahrgast- und Laderaum-Schiebetür —
Bei ee,LeiaVon auGen6ffnen In ganz geöffneter Stellung wird die Tür durch z

seeme)S|eee Tür aufschließen (1) und Türgriff nach unten einen Fanghaken gehalten.-—\ _Se._a driicken (2). Die Tür kann von außen nur mit dem Schlüs-
53321Türnachhinten schieben. sel verschlossen werden.

: peeyonaußen verschließen Während der Fahrt mu8 die Tur immer voll-en 27 Tiirgriff nach oben schwenken(8) und Tür mit ständig geschlossen sein —bei Personen-_—<==.-......, Schwung nach vorne schieben. Geschlossene beförderung soll jedoch der Sicherungsriegel
12 =>I7°_ Tür mit dem Schlüssel verschließen (4). in oberer Stellung bleiben, damit im Notfall
Seee ; Helfer leichter von auBen in den Wagen ge-

: |ne Von innenöffnen RGKernen:
iibe Sicherungsriegel nach oben schieben (5) und Solange der Sicherungsriegel in der unterenpy i:© = Tiirgriff nach hinten ziehen(6). Stellung ist, läßt sich die Tür auch von innenWert nicht Öffnen. a
4 N_4Bi : Von innen verschließen Eingeprägte Punkte im Laderaumboden (A) seea~——6 Türgriff nach vorne schwenken, um den Fang- Markieren, wieweit geladen werdeı,darf, da-

= Te a Se haken zu lösen, und Tür nach vorne schieben, mit sich die. Tür noch einwandfrei schließen -

wc aae bis sie vollständig geschlossenist. läßt. En_9 Sicherungsriegel nach unten schieben(7).

Le aaes
; es Heckklappe| Per re “=Heckklappe öffnen Die Klappe wird in ganz geöffneter Stellung

/ rer. an er
4

\ NnnAa.Drückknopf eindrücken und Klappe anheben. durch Federkraft gehalten. =
| j I_ee.n Heckklappe schließen Nicht mit geöffneter Heckklappe fahren — “ubeeen.a Klappe mitleichtem Schwungzufallen lassen. Auspuffgase können in das Wageninnere ge-
mREnungen “ Die Klappe mußbis in die 2. Raste geschlos- langen.

x Saitn_ re = 4
eww vw+t2-bulli.de |



| A Bedienung
z - 4= Enm7777972999[]3937°77,]77778Bb:aaFahrerraum Fahrgastraum |

N\ \ .Co _\. Fahrersitz in Längsrichtung verstellen
2% \N Den Hebel vorn am Sitz anheben und den.ı9 ak)sitindiegewünschte Stellung schieben.

i3.3 NachEinstellen der gewünschten SitzpositionN -ssnm den Hebel wieder einrasten lassen, damit sich
:an =derSitz beim Fahren nicht verstellen kann._.i De Fahrersitz herausnehmen Lehne der Mittelsitzbank entriegeln

| _ 2el|re @ Sitz-Verstellhebel anheben, gleichzeitig Entriegelungsknopf nach oben ziehen und| —0000.u Anschlagfeder hinten an der linken Füh- _Lehne vorklappen.zz rungsschiene anheben. Die Sitziehne wird nach dem Zurückklappen—182-644 © Sitz nach vorn aus den Führungsschienen automatisch verriegelt.en
’

: herausschieben.raasia alee TTTTA :

| Beaaaestateae : EM Neoesm.) Fahrersitz-Lehnenneigung ändern 1.0.0Wx
meen 5 ; uennn

| ehre Hebel am inneren Sitzbeschlag nach unten u...OR
a
|

Beoe “is Fs PiersfonaeeaNM YF—~~|~drücken, Rückenlehne durch Verlagerung des ch Ri.ee
= ee = BRnaecre etmeasreeo = ; ‘ PH * aeenEeENEa SsP:2, Oberkörpers in die gewünschte Neigung |miNee2

Bre SCs«Cbringen und Hebellosiassen. 0AN4

Pkfe : arVon>in... Beifahrersitz verstellen oder herausnehmen |earlas3Se oo ee 2 * : = eeERptah| Sitz vorn anheben, bis die Lehre aus du rnro>—||Halterungan der Trennwand aushakt. In die- __AN]oy§.|ser Stellung den Sitz nach obenunoNUD
Nen|Halteschienen herausheben.Sitz zusammen- eeSS...ULRT. oocktappt von ben in de gowinschien Ra Fe
ee|hoLa|sten der Halteschienen einsetzen. Beim Ab-u\
bafr ReteseRe secrecy ö a BE NeRlassen des Sitzes darauf achten, daß dieSitz- | = eeA342aesae|lehnenhalterung an der Trennwand einhakt. 5 eeeei

Wekaywszbälli.de ai ee =
5 Be iS Se



: Bedienung

u.Die seitliche Verkleidung der Mittelsitzbank =ee|_ind die vordere Verkleidung der Rücksitz- :

IRL, bank abziehen. Gegebenenfalls unter dercces|mittleren Sitzbank Warmluftausströmer füri ee== : den hinteren Fußraum herausnehmen. Dazuox.©ee=. ‚©. die zwei Muttern der mittleren Sitzbankbefe-| i |ee N“ © stigung abschrauben, Spannstücke entfernenrn an. und Ausströmer abziehen. Eine federbelaste-Meee7} te Klappe verschließt den Ausströmkanal. _ Sas

FeTITre (7 Nach Lésen aller Befestigungsmuttern und Dieakönnen ganz ausgebautaAiii'f Entfernen der Spannstücke könnendie Sitze Werden:rlff7 herausgenommenwerden. Bolzen um 90° drehen und herausziehen.

oP Kofferraum is |

wel oe :

—)qa . Der Kofferraum ist von außendurch die Heck-
ES, aen klappe zugänglich. Siehe Seite 11, „Heck-
Br klappe“.

| |~~7 Fahrzeuge mit umklappbarer Lehne der

ee Gepäck- und Ladeflä ößern: a
= SS er = lasho-vergre 4 Sind Kopfstützen eingebaut, müssen diese |

Lim @ Ricklehne entriegeln, Zugschlaufe an der~yordem Umklappen der,Lehne abgenommenCay leees Lehnein Fahrtrichtungrechts ziehen, order:
> aSSCis @ Lehne nach vorne auf den Sitz klappen, Das Gurtband kann in der Länge verstelltei= ne @ Gurt aus der Fußverkleidung der Rück- werden. Dazu wird das Blechteil mit dem> sitzbank ziehen und Gurthaken in die Öse Haken auf dem Gurtband verschoben. : =ea > oben an der Rückseite der Lehne ein- Die Rücklehne wird_nach dem Zurückklap=
Sr 3 = haken. pen automatisch verriegelt. 13 |=vw-t2-bulli.de |



Peees- Bedienung
a Handschalthebel

&

:
Se Das Schaltschema zeigt die Stellung des
io Handschalthebels in den einzelnen Gangen. :

Schaltgetriebe Bitte gewöhnen Sie es sich nicht an, wah-
1 5 Rückwärtsgang nur bei stehendem Wagen rend der Fahrt die Hand auf den Handschalt-

einlegen! hebel zu legen.
Schalthebel in Leerlaufstellung kräftig nach Der Druck der Hand überträgt sich über den\ unten driicken, gleichzeitig nach links legen Hebel bis auf die Schaltgabeln im Getriebe
und bis zum Anschlag nach hinten ziehen. und kann so auf die Dauerzu vorzeitigemee Bei eingelegtem Rückwärtsgang brennendie Verschleiß der Schaltgabeln führen.on \| Rückfahrleuchten. Also nach dem Schalten: Schalthebel los-N lassen!

vA 2 4 Automatisches Getriebe
Ken: SYR siehe Seite 66.
his Br ' ;

| = en Handbremshebel
St 3B > x Anziehen: Griff herausziehen.

i rer f Lösen: Griff nach rechts drehen und vor-
errora E schieben.

| i so 5: : : ER

E a bs



E mw = Zn neZee1rs — — SS:SS
Bedienung

E

glar«SCLenkkaniaBschlob =
=erTR,|Zündung einschalten

== x44Pu== Schlüsselstellungen:

nn. ih 5s a 1 - Zündung aus, Lenkung gesperrt In der Stellung 1 wird der Schlüssel in das
aeN Schloß gesteckt und auch wieder abgezogen.

; : ce ce xos 2 - Zündung ein, Kontrollampen leuchten auf Wenn sich der Schliissel_gar nicht oder nur
A ne nn (siehe Seite 25) schwer in die Stellung 2 drehen läßt, solltewe er das Lenkrad dabei hin- und herbewegt wer-ueea— 3- Anlassen(siehe dazu Seite 24) den — die Lenkungssperre wird dadurch ent-

:

7eae a lastet. ‘

> 8 In der Schlüsselstellung 3 ist die Stromzu-nn fuhr zu den Scheinwerfern und den Scheiben-
[82-653 | wischern sowie gegebenenfalls zur Heck-re eh scheibenheizung unterbrochen,

: a

EI DT = Lenkungssperre

SeOehe = 1 Lenkungssperre einrasten
; as 2 I _® Zündschlüssel abziehen

L a: 3 Tea u>
| & > BEN ,> E ®@ Lenkrad drehen, bis der Lenkungssperr-

& a, =)niN bolzen hörbar einrastet.
a PeeaeN=5oS

ee é Schlüssel nur bei stehendem Wagen abzie- anEN=62-652 hen! 15
wwwtznee msn :

|



| .Sedienung
Pe, cases Tachometer> g je en Zulässige Geschwindigkeitsbereiche für die Wirtschaftliche Geschwindigkeitsbereiche:

J N \ Nq N SN einzelnen Gange in km/h:
f 7 N ole<7;ia | Motor 1,61|Motor1,81 Motor 1,61|Motor1,8I
IE =xN Gang 0— 20 0- 253 2.Gang 15-30| 15-8

FlIpaEerisEaEyi|\ 2.Gang IS 30 15— 50 3. Gang 25—50 25—60
pe erger G 25— 70 25— 80 a =vo...{eeBa. 4..Gang | 9-8 em
8:ı‚con4 :

\\aeA
\oSS_4 I i Fahrzeuge mit Tageskilometerzahler

; Ke on a. Der Tageskilometerzähler wird durch Hinein-I Se a driicken des Knopfes unten im Tachometerk ee ’ auf Null gestellt.— I Fahrzeuge mit Zeituhr
; eenN Die Zeituhr läuft elektrisch. Zum Stellen den
| V@ıı2 Knopf in derMitte des Zifferblattes hinein-
i II_BeN drücken und drehen.

| ıITN \ Kraftstoffanzeigea13.ıı.31.5 Wennder Zeiger im Fahrbetrieb das Reserve- :
2oeaea|+feld „R* erreicht, sind noch etwa5LiterKraft-

eo.—ee nn/ Kontrollampen mit Symbolenfür: Die Kontrollampen für Generator, Öldruck
> ap5.4Ru, und die-Zweikreis-Bremskontrollampe leuch-b Fammm Ree a - Öldruck yee or 7CemeaN u © ten beim Einschalten»der.Zündung auf. Sie
= \feyA Bese Generator müssennach dem Anlassen desMotorsver-ee =<a=ae d c - Blinker löschen (siehedazu auch „Kontrollampen*).
16 227 89-655 d - Fernlicht ‘i ne
WwiWwwt2ebtilHisde ae epee A en ;



t = r T ze; EnFrEn,
| Bedienung |
i—ssjjjstk—Tr =

SITEZrLichtschalter =
apakote Knopf herausziehen: Abblend- und Fernlicht brennen nur bei ein- &
SEENER, = ; |‘GearaRnNVRRSEND Stufet —Standbeleuchtung geschalteter Zündung bzw. bei laufendem |_m.2erDieArmaturen sind beleuchtet. nnun=erzung nn |

usschalten der Zündung werdendie Schein-. I Pee = Sie 2= Fahrbaleuchtung werfer automatisch auf Standlicht zurückge-

(io> Bei eingeschalteter Beleuchtung kann die teeEnanneease
fegueh a Helligkeit der Armaturenbeleuchtung stufen- a ae BRISSIIWENOHSIST EULELUDESS
aa los reguliert werden: prüft werden.

ee|Innenbeleuchtung |

Fahrertür* oder Schiebetür öffnen oder * Bei Pritschenwagen, Doppelkabine und
schließen — beide Innenleuchten (Fahrer-- Krankenwagen und bei Fahrzeugen mit L- 64

eePRSeeeeoe raum — Fahrgastraum) werden gleichzeitig Ausstattung auch Beifahrertür. ERiiSchalter für beide Leuchten an der Fahrer- -ee/CgfF raumleuchte mit 3 Schalterstellungen:
j ZraeLL—ıen Vorn — Leuchten über Türkontakt ein/aus >

; |geescoe= Mitte — Leuchten nur tiber Schiebetiir-
se._—&_—_zw en| aan.use Hinten — Leuchten dauernd ein

me7Innenspiegel uio — =——a_ Bei Fahrzeugen mit abblendbarem Innenspie- Aus Sicherheitsgriinden springt der Spiegel-wee5Penet-- gel wird durch Kippen der Taste der Spiegel fuß bei Gewalteinwirkung aus seiner Halte-ur ‚abgeblendet: rung.ee : ee Sn =————mm Der Spiegel: läßt sich mit kräftigem Drucka5; Normal — Taste nach vorn ? S er eS.SSoe : wieder einsetzen. eaee... Abgeblendet — Taste nach hinten 17
WeLYW-?2-Builli.de a x



fF.marae% Bedienung |he=ZuNCm; Blinker- und Abblendschalter
% nnNbe== Blinken (Zündungein) Nach Durchfahren einer Kurve schaltet sich 7

NNu_ Hebel nach vorn - Blinker rechts die Blinkanlage selbsttätig wieder aus. |

CSawTUHebel nach hinten — Blinker linksaHh1>39.2 Blinken zum Fahrspurwechsel Den Ausfall einer Blinkleuchte erkennt man
E faftHebel bis zum spiirbaren Druckpunkt nach am Schnellerwerden des Blinkimpulses der

FFSsSS | vorn bzw. nach hinten drücken und festhal- Kontrolleuchte.
| Mmee|ten —Kontrollampe muß mitblinken. :

: eeDerHebel federt nach dem Loslassen in die
Ce _ ad | 0-Stellung zurück.ea. = Auf- und Abblenden,Lichthupe Bei Fernlicht leuchtet in der Kraftstoffanzeige

| oo “ Hebel zum Lenkrad ziehen. eine blaue Kontrollampeauf.

| x :
| Bei ausgeschalteter Beleuchtung oder bei

he Re ;

82-659 | Standlicht wird auf diese Weise die Lichthupe, > betätigt.
ee a -in BETTTE DE:fo Warnlichtschalter
je: . RERAREmotes > EEEIE.
u u face enAIae Warnlichtanlage einschalten —Knopf ziehen. Die vier Blinkleuchten blinken gleichzeitig.

5 nn Kontröllampe in’ Knapt DINKEMIE Nur in Gefahrensituationen während der

hi? nn Fahrt oder bei defektem Fahrzeug im Stand

ae =
einschalten.NN pe Die. Warnlichtanlage funktioniert auch bei In einzelnen Ländern können hierzu ab- —nn;E5ef ausgeschalteter Zündung. weichende Vorschriften bestehen! j

18 ms :

MWVvW-t2-bulli.de



r = = = En
> See ==

Bedienung

aeSLg Scheibenwascher Fahrzeuge mit Scheinwerfer-Wascher: =
i] EN La a5ee =

: ’.\oYyo. Poe Hebel zum Lenkrad ziehen — Scheiben- Bei Abblendlicht oder Fernlicht werden bei =“gebo N = wascherin Betrieb jedem Scheiben-Waschvorgang auch die |ee = Flüssigkeit sprüht, solange der Hebel gezo- Scheinwerfergläser gewaschen. |
ee |gen wird. ieATNT we... 4 2 Hinweis:e5 Cy a Gegebenenfalls sollte Eisbelag oder ange-os 7 EB trockneter Schmutz vor dem ersten Schein-|kr olf :

werfer-Waschvorgang von den Gläsern ent-eo5 fernt werden.
Ngee Flüssigkeitsbehälter der Scheibenwaschanla-u ge füllen, siehe Seite 29.

[aaNE_, Scheibenwischer Fahrzeuge mit
3 8 Er3u . Scheibenwischer-Intervallschaltung

|

ANCeFi i Hebelin 0-Stellung —Scheibenwischer aus mit Wasch-Wisch-Automatik=er i.i Hebel nach vorne: Intervallschaltung:—=ee =
ee Ps In 1. Raste —Scheibenwischer langsam Hebel nach hinten in 3. Raste — Intervall-m. 4NBe Wa N 2. Raste —Scheibenwischerschnell schaltung einec FL Hebel bis an die 1. Raste tippen — Scheiben- Die Wischer laufen etwa alle 5-10 Sekunden|eSMe.a) wischerlaufen so lange, bis der Hebel wieder einmal überdie Scheibe.

a rt, er) ; ; i
22rnA losgelassen wird. a

Nes ES
© Wasch-Wisch-Automatik: a

#34— = Achtung! Hebel in 0-Siellung zum Lenkrad ziehen ——hl TE Bei Frost vor jedem erstmaligen Einschalten Flüssigkeit sprüht auf die Scheibe. -
io =©Be, der Scheibenwischer prüfen, ob die Wischer- Hebel loslassen — Wischer laufen zwei- bis?—; ve ee2-52] batter nicht angefroren sind! dreimal über die Scheibe. 49



Fae: ‚Bedienung |
|SETS EEE Fahrzeuge mit Sobald die Heckscheibe frei ist, Beheizung
cS ee == == Heckscheibenbeheizung abschalten — die Batterie wird sonst unnötig
us—j belastet.eei=e====~=—S—*<“‘i™=«OCOMit: dem Zugknopf wird die Heckscheiben-wit (235|beheizung eingeschaltet.
a73Bei eingeschalteter Heckscheibenbeheizung
= u: = leuchtet im Knopf eine grüne Kontrollampe
| : ee auf. - j

\ se Die Beheizung funktioniert nur bei einge-| :
_.. schalteter Zündung. |

I : : 3 82-663]k BE SEre—
h = ee Fahrzeuge mit
| a, 7.Nebelscheinwerfern und/oder

He -7# Nebelschlußleuchte
wa Ss AH) 1Zugschalterin 1. Raststellung —Nebelschein- Die Nebelscheinwerfer brennen nur bei

| I N:en a werfer ein Stand- oder Abblendlicht und eingeschalte- |
Pe ee Zugschalter in 2. Raststellung —Nebelschein- ter Zündung: beim Umschalten auf Fernlicht
ana 4 SEEN = = werfer und Nebelschlußleuchte ein verlöschen sie. Die Kontrolleuchte im Schal- ©

8 peg aE.> ; = ter brennt’ in den Schalterstellungen~ einski | Coe ee und zwei.
|ee Bei Fahrzeugen ohne Nebelscheinwerferbe oo = a| brennt die NebelschluBleuchte — sofern’ vor-me©5, handen —bereitsin Schalterstellung eins.

Wwwiyw-t2-bullide ; 4 2
%
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BedienungeeeeeeeeeeSSeeEee
rn=al

WeenAschenbecher Fahrzeuge mit Stahlkurbeldach =
inn Aschenbecherin der Armaturentafel A - Stahlkurbeldachöffnen
3 eenn Herausnehmen: Blattfeder nach unten drük- Kurbel herunterklappen und linksherum dre-= m : :% : ; _DdN ken (Pfeil) und Aschenbecherherausziehen. hen.

LTDera B - Stahlkurbeldach schließen
ee I ER Kurbel bis zum Anschlag rechtsherum dre-
Wo san i hen, dann so weit zurückschwenken,bis siewe15ı j N sich in die Griffmulde einlegenläßt.

ee a. Aschenbecher im FahrgastraumI= Herausnehmen: Aschenbecher öffnen, nachet x unten drücken und herausnehmen.
52-665 Einsetzen: Aschenbecher zuerst oben einset- Aus Sicherheitsgründen soll die Kurbel im-

: acona zen, dann ganz hineinschieben. merin die Griffmulde geklappt werden.ee Ablagefach aee

2Ablagefach-Deckel heen RR x re, x: Risin eRe ren espaceetton ie—ee Öffnen: An der Griffmuide hochklappen. ee er neBee i
:

+ aDe tee cna aeons
PR cane ffnen bei abschlieBbarem Deckel: > Bs eeA = re..u2. 2 5 mern2 orsoee322..Aufschließen und Knopf nach links drehen. SecBen :

wann fe : uef
Mea Sonnenblenden te...)a.
See Die Sonnenblende auf der Fahrer-Seite kann aımeurn.
a Ne aus ihrer Halterung herausgenommenund zurfsvu... B“a...
= i Tür geschwenkt werden. iuiz,
a WM Bei Fahrzeugen mit Make-up-Spiegel ist die- 4non... =

5 12 ser in die Rückseite der Beifahrer-Sonnen- „. . I.2U,.2..0,00a == |

u ee i ze [82-666 Bippde: Singaizeset eeeeBe
2Bu Er 2 meal IBAN gh Beihaia. ies) 21

eww. ¥w-T2-bulli.d



1 Bedienung Br.=ae SEITE Heizung Enteisen der Windschutzscheibe
ER MW Ey a> ie m 1 - Heizungshebel(rot) @ Hebel 1 nach untenoe em|iga Hebel nach oben — Heizung aus @ Hebel 2 nach unten

ee ee aaL i es i i 5 7N eg \ j =I ee Hebel nach unten — Heizung ein ® Hebel 3 — Frischbelüftung —nach oben
< oy Re ae Wii a .
EN Se\eajllı = Fahrzeuge mit Zusatz-Heizluftgebläse Sobald die Eisschicht aufgetaut ist, Frisch-NE|IFAIn unierster Hebelstellung verstärkt bei lau-. belüftung einschalten, damit die Scheibe
CN |= Neel 5] Ly pee fendem Motor ein Gebläse den Warmluft- schnell abtrocknet. Wenn die Scheibefreiist,ie.m: Tey IN=. strom. sollte die FuBraumheizung voll geöffnet wer-
Bi ee me DEEGEun . ‘ = a iSi -Aa oe I7 2 - Hebel für Warmluftverteilung(rot) den:“Hebel 2 nacvoben um cite Se1neie
olA aa Poe= :

und gleichmäßige Erwärmung des Innen-

ngEr32epelin Stellung: raumes zu erzielen.ee | |=2 Unten — Ausströmer Windschutzscheibe auf, = N -
| =eeeee alle Fußraumausströmersind zu Bei Fahrzeugen mit eingebauter Zusatzhei;| auBI sa oa Ep ein zung stehen Bedienungshinweise in einem
Ty,—itte — Ausstromer FuBraum-Fahrerhaus Einlegeblatt zur Betriebsanleitung.

k RER. auf, Fußraumausströmer im Fahr-
j a gastraum und Ausströmer unter der
| = 5 2 Er Windschutzscheibe sind zu !

BerenıEEE = Oben — Ausstrémer FuBraum-Fahrerhaus
| aALDBnn und Fahrgastraum auf, Ausströmeras prima unter der Windschutzscheibesindu Fr = = é cue .” > zu

N‘ FÜ | Pc Pa Frischbeliiftung 1
EN ’ ' ae “= 3 - Hebelfiir Frischbelüftung (blau) Durch Drehen der Runddüsen B und C kann °

Die Suenu Hebel nach oben — Frischbelüftung zu aeaeaneanundoooe0% \ ee a mit den eingebauten Klappen die Luftmenge
GeeSs== Hebel nach unten Frischbelüftung auf geregelt werden.

P SScnZe Frischluftaustritt
u a1A-Luftaustrittsdüsen zur Windschutzscheibe——ennnN_B-Luftaustritsdüsen für Seitenfenster
90 oe——esses‘“CC-Luiftaustrittsdiisen fur Fahrgastraum : -



Bedienungael
Ea ae TSTURN : Fl Fahrzeuge mit Frischluftgebläse Das Gebläse sorgt auch bei langsamer Faht —irn & hand h k

RRFAR Si : 2 i ur eine wirk-
by PUGHOntb Drehschalterfiir Frischluftgeblase oder Ral ae SRABmM- Fahrug FUESANB WIE
Be NER, 3 same Belüftung.ESTERERSTOIANpireRUNGEN Stellung 0 —Geblase aus
SERIENSEINENGhOETRa x aoeBe Stellung 1—Gebläse läuft langsamawaraeee = Stellung 2 —Gebläseläuft schnell
BER a 1liONE 5

nn = Entlüftung.an =: Mit Schiebern in den Fahrerhaustüren kann Die verbrauchte Luft wird durch die ovalen
7|, während der Fahrt bei geschlossenen Fen- Öffnungen in den Stirnseiten der vorderen
uteara a wo 4 stern die Entlüftung reguliert werden. Türen nach außen geführt.
asaincraaa a EN ) Schieber nach vorne — Entlüftungsgitter| ee = m geöffnet

: : See i Schieber nach hinten — Entlüftungsgitter
: on i geschlossen

ber 4 SE IS En.
i ieee?ie Es 5

a Erer = Sci BES =



="Bedienung 2= Motor anlassen Allgemeine Hinweise

Schaltgetriebe: Sobald der Motor läuft, den Zündschlüssel
Schalthebel in Leerlaufstellung bringen. en — der Anlasser darf nicht mit-

2
aufen.VL 5 Den Motor nicht im Leerlauf warmlaufen las-

wählhebel in „N“ oder „P”. sen — sofort losfahren, aber hohe Drehzah-
len vermeiden.

&
Handbremse anziehen Nur bei strengem Frost empfiehlt es sich,

é N S 1 den Motor vor Abfahrt etwa 30 Sekunden
N ; it erhöhter Leerlaufdrehzahl laufe las-- IN. a @ Bei Temperaturen über 0° C (1) Oenwenditdiensdes

| 2 N Während des Anlassens Gaspedal langsam Motors sichergestelltist.

| = durchtreten, Bei Automatik-Fahrzeugen sollte, bevor ein
|

Fahrbereich gewählt wird, der Motor etwari 0° 7

h ne ee) eine Minute mit erhöhter Leerlaufdrehzahl
~ Vor dem Anlassen das Gaspedal einmal ganz jaufen.

h durchtreten und langsam wieder zurückneh- Di it h der Mot 2 2

| Ze men — dadurch wird die Startautomatik aus- :iearn aee.
| SS 2 gelöst. Das Kupplungspedal durchtreten — er ansa ® u = = EEEN a der. ‚Anlasser. dreht dann den Motor leichter.Antppen’des'Gaspedals gesenkt: \ \ durch —und den Motor anlassen.
| A @ Bei sehrwarmem Motor(3)

:

Während des Anlassens Vollgas geben — - Vorsicht beim Anlassen des Motors in ge-

| aber nicht mit dem Gaspedal pumpen. schlossenen Räumen!Vergiftungsgefahr!

Anlaßwiederholsperre

h 4 Die im Lenkanlaßschloß eingebaute Anlaß-
ge. 3 wiederholsperre verhindert, daß der Anlasser dN ih pe bei laufendem Motor einspuren und damit

e N beschädigt werden kann: Vor dem wieder-
* Eee: N holten Anlassen muß die Zündung ausge- |
24 N schaltet werden. )



Bedienung |eeterre11mm
Kontrollampen =
Die Kontrollampen, die beim Einschalten der Zündung aufleuchten, verlöschen nach dem .

Anlassen des Motors.
@ Leuchtet die Kontrollampe für den Generator während der Fahrtauf:
Unbedingt anhalten —a) Keilriemen, b) Sicherung Nr. 12 im Sicherungskasten prüfen;
zu a) Beim 1,6-I-Motorist bei gerissenem Keilriemen die Motorkühlung unterbrochen: Nicht
mehr weiterfahren, Keilriemen erneuern lassen. Richtige Keilriemengröße und -spannung
beachten, siehe „Technische Daten“.
Lädt der Generator trotz intaktem Keilriemen nicht, nur bis zur nächsten VW-Werkstait
weiterfahren, da die Batterie sonst bald ganz entladen ist. Dieser Hinweis gilt für Fahr-
zeuge mit 1,6-I- und 1,8-I-Motor! :

zu b) Bei durchgebrannter Sicherung arbeitet auch die Blinkanlage nicht mehr. Sicherung
ersetzen. Brennt sie erneut durch, nicht weiterfahren, sondern Werkstatthilfe in Anspruch
nehmen.

@ Leuchtet oderflackert die Kontrollampe für Motor-Öldruck während der Fahrt auf:
Sofort anhalten, Motor abstellen und Ölstand prüfen (siehe Seite 28), gegebenenfalls Öl
nachfüllen.

UUReeyee Liegt eine andere Störungsursache vor, sofort fachmännische Hilfe in Anspruch nehmen.ıAnpP» SE Gelegentliches Aufflackern der Kontrollampe im Leerlauf nach längerer scharfer Fahrt ist
oN4Et3 unbedenklich, wenn die Lampe beim Gasgeben wiedererlischt.

-}|fe8)_Fahrzeuge mit Zweikreis-Bremskontrollampeı7DA3=A] Leuchtet die Kontrollampe beim Betätigen der Fußbremseauf:
ee BEN 5 a ; 5 Antssfee oh,me = © Einer der beiden hydraulischen Bremskreise kann ausgefallen sein!

prSALE [OFiaae Vorsichtig bis zur nächsten VW-Werkstatt weiterfahren. Achtung! Es muß dabei mit höhe-
SNicnecase rem Pedaldruck und verlangerten Bremswegen gerechnet werden! <a

metES TeEeaRaeeaeeeeRe! g 3

: DeteeeFunktion der Kontrollampeprüfen: . ,

UE
@ Ziindung einschalten — Lampe muß brennen. 4

FF @ Motor anlassen —Lampe mußverlöschen.
gen, [eee Leuchtet die Lampe nach Einschalten der Zündung nicht auf oder verlischt nicht nach dem |a -Anlassen des Motors, liegt ein Defekt in der elektrischen Anlage vor — VW-Werkstatt auf-

Bumw.vw-t2-bulli.d : =
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. Überall finden Sie VW-Spezialisten. Nicht nur im Umkreis von ein paar tausend Kilo-
Bi=::- metern, sondern in 140 Ländern derErde. -

Sie können sicher sein, den VW-Kundendienst überall anzutreffen — preiswert und i
zuverlässig wie zu Hause. Denn wir versorgen alle VW-Betriebe standig mit allem, |
was Sie brauchen. Vom kleinsten Ersatzteil bis zum größten VW-Spezialwerkzeug.

Wir wünschen Ihnen nicht nur gute Fahrt auf jedem Kilometer, sondern tün auch was= dafür. ;

| 26 |



Betriebshinweise
Verkehrssicherheit Kraftstoff u
und Betriebssicherheit E
gehören zusammen! 1,6- und 1,8-Liter-Motoren brauchen Normal- 1

& benzin mit mindestens 91 ROZ. Ist kein Nor- |

Prüfen Sie vor der Fahrt malbenzin mit dieser Klopffestigkeit zu er- |
den Krafistoffvorrat ee7elem verwendet oder |
die Beleuchtung und die Blinkanlage 9 :

|
' die Wirksamkeit der Bremsen

die Scheibenwaschanlage
Kraftstoffvorrat

und in regelmäßigen Abständen
den Olstand im Motor Der Kraftstoffbehälter hat eine Füllmenge von
den Stand der Bremsflüssigkeit 56 Litern. Davonsind 5 Liter Reserve.
den Reifenfülldruck

Sie fahren sorgloser!

—fh——Der Einfüllstutzen befindet sich hinten an der

anueo Damit der gefüllte Behälter bei Erwärmung
; emma=desKraftstoffs nicht überläuft, ist ein zusätz-u.iches Ausdehnungsvolumen vorhanden, das| :
ubeim Tanken nicht in Anspruch genommenu|werden soll: Der Behälterist „voll“, wenn die |

5Tevovrschriftsmäßig bediente automatische Zapf-|: .......SENFi A\. —_ pistole abschaltet! |
oeMINS2aOB /

|~~, +3;_=_—_____Kraftstoffanzeige:siehe Seite 16: oFne =



- Betnebshinweise
1 een Te.b = Motorölstand

® Der Ölstand muß zwischen den beiden
: Markierungen liegen. Er darf nicht unter

die untere Markierung absinken!

f
Ölstand prüfen Motoröl nachfüllen :

© Wagen auf eine waagerechte Fläche fah- Deckel der Öl-Einfüllöffnung abschrauben.
ren. A — 1,6-l-Motor; B —1,8-I-Motor.

@ Nach Abstellen des Motors mindestens Ol nachfüllen.
5 Minuten warten. Diese Zeit braucht Olstand mit OlmeBstab kontrollieren.
das Öl, um in das Kurbelgehäuse zurück- Die max.-Marke soll nicht überschritten
zufließen. werden.
= ESS Deckel wieder fest aufschrauben.

@ OlmeBstab vor der Kontrolle mit einem Empfohlene Ölsorten und Viskositätsklassen
sauberen, nicht fasernden Lappen abwi- siehe Seite „Schmierstoffe“.
schen. A

Pree a3‘TEE Die Mengendifferenz zwischen min.- und3x ee ktVv= AS.inft>Een max.-Marke beträgt: N weIN be
eeBaSS, A- 16-Liter-Motor—1,251 NVeeSe xN BDnin, B- 1,8-Liter-Motor—0,5 | Y Ai f | = = é

' 4 = Hat der Olstand die min.-Marke erreicht, mu8 WrWale 7Okur aad nicht unbedingt bis zur max.-Marke aufige-- we;PSi\ N es me i
Aea fullt werden. Es ist jedoch stets so viel O|pr3Pe de [52-678§

3 nachzufüllen, daß bis zur nächsten Ölstands- <i

B oau 5 = a Kontrolle die min.-Marke mit Sicherheit nicht myaiere |
N _MSa3 unterschritten wird. Zulässiger Ölverbrauch De ee NIIT

: mim.aA siehe ,,Technische Daten". PLLPSI ae aie Sa

® Vefa © Bei besonderer Motorbeanspruchung, wie SuMSan.
i xuiemeee siezum Beispiel bei langen Autobahnfahrten Tg Sam A?|he eeare eeaeeee == im Sommer oder Paßfahrten im Hochgebirge a TeWe 3 ee

Get ea erN. auftritt, soll der Ölstand möglichst nahe der "= ae 70°
> eaeaes: FR sn54 max.-Marke gehalten werden. < i iee|



BetriebshinweiseSeeeeeeeeeee|

ae SS2Bi Scheibenwaschbehälter Fahrzeuge mit Scheinwerfer-Waschanlage: 3
en ss“[Ba @ Abdeckkappe —A —abnehmen. @ Schraubverschlu8 —D —abschrauben und=’ : 2U @ SchraubverschluB —B — abschrauben und pee: oie aim Benautencmit Wasser
Eng S|ne Behälter bis zum Überlaufen mit Wasser MDR:
af m fc fallen. Aus dem Behälter wird die. Waschfliissigkeit

© Sener aber dae Vent ~ © - autmax. SheanlkePumpsandeWindeoeeeee 3bar Überdruck (atü) aufpumpen. befördert.

Sn ~~£+= Dem Wassersollte „Scheibenreiniger“ beige-a ~ ae mischt werden, damit die Scheiben sauber
BA ~~Ff. werden. Siehe dazu unter „Pflege und War-| | a i tung“, Abschnitt „Wagenpflege“.

raTETa Bremsilüssigkeitsbehälter Achtung: Die Bremsflüssigkeit mußalle 2 Jah-
Ye re erneuert werden. Damit das vorschrifts-BEeeeeeennen A 3 rsll——C—COS' Der Behälter befindet sich vorne unter dem mäßig geschieht, bitte VW-Werkstatt aufsu-enFM wersiz er ist mit einem Sichttenster ver- chen.a|Be sehen. Zum Nachfüllen nur neue (ungebrauchte)aIL Durch einen Ausschnitt in der Gummimatte Bremsflüssigkeit mit der Spezifikation nacheh kann der Flüssigkeitsstand kontrolliert wer-- US-Norm FMVSS 116DOT 3 verwenden.Ori-x#4 den: Er sollte immer zwischen Ober- und ginal VW-Bremsflüssigkeit entspricht dieseriissfaie Unterkante des Sichtfensters stehen, sinkt er Spezifikation und ist Uberall bei VW-Betrie-
Bminag“eyA .she weiter ab —VW-Werkstatt aufsuchen. ben vorratig.

NEDe

nr Yee Unter dem Fahrersitz darf nichts verstaut wer- Achtung: “|

ss N RS. den, das den Bremsflüssigkeitsbehälter be- Bremsflüssigkeit ist ätzend und greift den |

nn‘ Bi schädigen könnte. Lack an. 29 |
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Betriebshinweise—Fe 2=Reifen und Räder
Reifen und Räder sind wichtige Konstruktionselemente. Deshalb sind die vom Volkswagenwerk freigegebenen Reifen und Räder genau auf
den Wagentyp abgestimmt und tragen damit wesentlich zur guten Straßenlage und den sicheren Fahreigenschaften bei.

‘Bevor Sie Ihren Wagen nachträglich mit anderen als den werkseitig montierten Reifen oder Felgen ausrüsten, sollten Sie sich mit einer
autorisierten VW-Werkstatt über die technischen Möglichkeiten unterhalten.

Durch die Benutzung von Reifen und/oder Felgen, die vom Werk nicht freigegeben sind, kann die vorhandene Zulassung des Wagens zum
öffentlichen Straßenverkehrihre Gültigkeit verlieren! Siehe auch „Technische Daten“.

Hier noch einigewichtige Informationen grundsatzlicherArt:

Neue Reifen Reifenpflege ® Die Verwendung eines Schlauches in |
„schlauchlosen Reifen“ soll auf Ausnah-

@ NeuesReifen lassensich „einfahren“. ® Reifen von Zeit zu Zeit auf Beschadigun- mefälle beschränkt werden.
(Siehe auch Abschnitt „Reifen“ im Kapitel gen prüfen, eingedrungene Fremdkörper
„Fäahrregeln, die sich auszahlen“!) entfernen. |

® Reifen vor Berührung mit Öl und Kraft-
stoff schützen. Reifen ersetzen

@ Tagelange intensive Sonnenbestrahlung ® Aus Gründen der Fahrsicherheit Reifen
Reifenfülldruck der Reifen vermeiden. möglichst an allen vier Rädern gleich-

zeitig, zumindest jedoch achsweise, er-
@ Reifenfülldruckwerte siehe „Technische @ Verlorengegangene StaubkappenderVen- neuern.
Daten“. tile umgehend ersetzen.
:

@ Fahrzeugmodelle, die serienmaBig nur
Fur werkseitig montierte Reifen gelten die mit Gürtelreifen ausgerüstet sind, dürfen
Luftdruckangaben auf einem Aufkleber im Schlauchlose Reifen im Ersatzfalle nur mit Reifen dieser Bau-
Fahrzeug auf der Lenksäulenkonsole. art versehen werden. \

|
@ Alle serienmäßig montierten Reifen sind

® Die Reifenfülldruckwerte gelten für den schlauchlos. ® Nur Reifen gleicher Bauart und Profil-
kalten Reifen. Der durch die Erwärmung ausführung kombinieren.
des Reifens nach längerer, schneller Fahrt ®@ Schlauchlose Reifen dürfen nur auf

Be = angestiegene Druck darf nicht vermindert Sicherheitsfelgen (mit Hump) gefahren ®@ Eine Kombination von Gürtel- und Nor-
30 werden. werden. malreifen (Diagonalreifen) ist unzulässig.



aoe aeeeBetriebshinweise:

Reifenverschleiß Erscheinen diese Streifen in zwei oder mehr tung der Laufrichtung — zu wechseln. An-~=
; ran nebeneinander liegenden Profilrinnen, so schließend muß der vorgeschriebene Reifen- 5

Bei 1 mm Restprofiltiefe — gemessen an ; x : Ee =

irgendeiner Stelle der Lauffläche — ist die Nane, fülldruck eingestellt werden.

Grenze der Verkehrssicherheit erreicht. FOTISTUNG men Auen ae E

so bald wie möglich zu erneuern. Räder auswuchten
: a hee Ewindie-oe solche Reifen bei höheren Gese vrdig Ungleichmäßiger Verschleiß der Reifenlauf- @ Alle Räder des neuen Wagens sind ausge-

keiten auf nasser Straße den erforderlichen 2 = % x ‘G 2

A ; fläche ist nicht immer fahrzeugbedingt,d. h. wuchtet. Da nach längerer Laufzeit infolge
Kraftschluß mit der Fahrbahn nicht mehr ge- 2 S: De ; ;

währleisten, raten wir dringend, die Reifen auf Radstellungsfehler zurückzuführen, son- des natürlichen Verschleißes eine Verlage-
wie. weit abzufahren dern häufig die Folge individueller Fahrweise, rung der Unwucht eintreten kann, Räder

: wie zum Beispiel schnelles Kurvenfahren. alle 10000 Kilometer erneut, auswuchten
Verschleißmierkmäl Wird längere Zeit der Reifenfülldruck ver- lassen.

; = : : nachlässigt, ist damit steis ein ‚anomaler g Nach einer Reifenreparatur soll das Rad
Im Profilgrund der Originalbereifung befin- Reifenverschleiß verbunden. Damit in sol- grundsätzlich ausgewuchtet werden, auch
den sich quer zur Laufrichtung ca. 12 mm chen Fällen die Reifen nicht frühzeitiger als dann, wenn ein Reifen durch Ventil-
breite und 1,6mm hohe „Verschleißanzeiger*, notwendig ersetzt werden müssen, wird EHER luftleer gewordenist
die — je nach Fabrikat — 4- bis’6mal in gle- empfohlen, die Räder entsprechend dem ab- :

chen Abständen am Umfang angeordnet sind. gebildeten Schema — also unter Beibehal- Winterreifen, siehe „Winterbetrieb“.

£ = FL =
: : 2 = SSS

E f EReeseeSINAN TE “A = a)
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;ttee? RE Tre ” as =esFi|”Sie drücken die »Schulbank«
E ee1. 4)De- beiVW.u.ee eeueeenaoe Damit Sie sich
ea ae..%aa= @ überall auf der Weltueres iOOeeae .
ie Be|: “aS2ees.8 F ahee.7x nS i mit Ihrem VW
en! es 4N,14 14 erTe,WW sicher wie zu Hause fühlen.S|en 5 aiin-is<==
Do Birnl £ eee Bess 4LT
[oa oes en : 5% a Pi: ss ee a en
iiee[eha a ‘ „mn zuMm : oeeeeeae yAPe. Jedes Jahr werden Uber 50 000 Fach-
Paeeee eae 5ie a aDR RN a GA leute in \VW-Kundendienstschuleneeeeea 0. BE e ;1.—RR ee — ~§aeui: ausgebildet. Mechaniker, Meistereean.Eu =,2.5 » eeee —<<f=. >

ı2. DE. und KD-Berater aus aller Welt. In= ie —— |= ye ee Jny =en aaa ne ag kleinen Gruppen zu acht oder zehn
Reames ETE [wee Mannlernen sie die modernsten Ar-
PR ed beitsmethoden kennen.
an aIN :

on ore : aee 5 Durch laufende Schulungen am Ar-

BE 7en ee 7% beitsplatz erweitern sie ihre Kennt-
UrerCS I ' :

:nen,N vyi in nisse und halten sie auf dem neue-
noAd—Wao F 2 sten Stand. Aber nicht genug damit,

f a gree A is ... : mancher büffelt auch noch zu Hause.

aey Aue. EB1* Fazit dieser Schulung: Qualifizierte
x an ' jas= Ee aS —_ef -=Fe Fachkrafte, hohe Qualitat der In-
.ıN IR es mn.NEeen SSDE«C66 7fF standsetzungsarbeiten, kürzere Re-

ENREa SSee paraturzeit.a AOraOe ra92 astee|eeeeeaneee|



Fahrhinweise 7

Fahrregeln — die ,,sich auszahlen“ :

3

Motor @ Beim Gangwechselstets ganz auskuppeln.

@ Warum soll man den neuen Motor nicht gleich mit Dauer-Vollgas, @ Bei Kolonnenfahrt und beim Abbiegen nicht mit schleifender
sondern zu Anfang mit wechselnden Geschwindigkeiten fahren? Kupplung fahren, sondern rechtzeitig zurückschalten.

Materialauswahl, Bearbeitungsgüte und modernste Fertigungs- & :

methoden garantieren hohe Präzision und beste Laufeigenschaf- © En der: Fahrt niemals don-EdB auf, dom ‚Kupplungenedal
ten aller Motorenteile. Dennoch läßt sich nicht vollständig ver- . :

hindern, daß der Motor während der ersten Betriebsstunden eine
höhere innere Reibung aufweist als später, wenn sich. alle beweg-
lichen Teile aufeinander eingespielt haben. In welchem Ausmaß Getriebe
dieser Einlaufvorgang erzielt wird, hängt im wesentlichen von der
Fahrweise während der ersten 1000Kilometer ab: ® Nach dem Schalten die Hand vom Schalthebel nehmen: Der Druck

Wechselnde Motordrehzahlen und wechselnde Beanspruchung a osen:oeenen=afein
des gesamten Triebwerks ergeben ein besonders gut eingefahre- ee ia. Dauar Zu Vorzeilgern: Verscely eer eseiengenen

nes Fahrzeug. z |

@. Den Rückwärtsgang nur bei stehendem Fahrzeug einlegen.

Ganz allgemein gilt:

® Den kalten Motor nie auf hohe Prehzahlen jagen — weder im Bremsen
Leerlauf noch in den Gängen.

Der Bremsweg verlängert sich um ein Vielfaches der Geschwindig-
® Fahren mit zu niedriger Drehzahl ist ebenso verkehrt wie rück- keitszunahme! Das bedeutet, daß z.B. bei 100km/h der Bremsweg
sichtslos draufloszufahren. viermal längerist als bei 50 km/h.

® Nie den Motor mit durchgetretenem Gaspedal eine Steigung hin- @ Gleich zu Beginn der Fahrt, also bei mäßiger Geschwindigkeit. —
3 aufquälen, sondern rechtzeitig zurückschalten. i selbstverständlich nach vorherigem Blick in den Rückblickspie- =

:

gel — überzeuge man sich durch allmähliches Niedertreten des
Bremspedals von der einwandfreien und gleichmäßigen Wirkung .

Kupplung der Bremsen. _
@ Beim Anfahren und beim Schalten die Kupplung möglichst wenig @ Rechtzeitig und mit Gefühl bremsen — blockierte Räder verän
schleifen lassen. gern den Bremsweg. 33
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@ Nach Wasserdurchfahrten, bei heftigem Regen oder nach dem Reifen
i Wagenwaschen kann — besonders bei Scheibenbremsen — die
| Wirkung der Bremsen verzögert einsetzen: Die Beläge müssen @ Neue Reifen haben zu Anfang noch nicht die optimale Haftfähig-

erst trockengebremst werden. keit und sollten daher etwa 100 km mit mäßiger Geschwindigkeit
„eingefahren“ werden. Das kommt auch der Lebensdauer der

@ Im Gefälle den Motor bremsenlassen: Rechtzeitig zurückschalten Reifen zugute.
und die Bremse nur für alle Fälle in Reserve behalten. Muß zu-
sätzlich gebremst werden, soll das nicht anhaltend, sondern in @ Beim Bremsen blockierte Räder nutzen die Reifenlauffläche un-
Intervallen geschehen. gleichmäßig ab und können die Auswuchtung der Räder beein-

trächtigen.
@ Neue Bremsbeläge müssen sich „einschleifen“ und haben daher
anfangs noch nicht die optimale Reibkraft. Um die etwas ver-
minderte Bremswirkung auszugleichen, ist daher — etwa während
der ersten 200 Kilometer — mit höheren Pedalkräften zu rechnen.
Das gilt auch für später nach einem Belagwechsel.

@ Die Abnutzung der Bremsbeläge ist in hohem Maße von den
Einsatzbedingungen und der- Fahrweise abhängig. Besonders bei
Fahrzeugen, die häufig im Stadt- und Kurzstreckenverkehr oder
sehr sportlich gefahren werden, kann es deshalb auch zwischen
den vorgesehenen Werkstattbesuchen einmal notwendig sein, die
Stärke der Bremsbeläge in einer VW-Werkstatt prüfen zu lassen.

® Sollte sich einmal der Pedalweg plötzlich vergrößern, kann ein
Bremskreis der Zweikreis-Bremsanlage ausgefallen sein. Bei
Fahrzeugen, die mit einer Zweikreis-Bremskontrolleuchte aus- 2

gerüstet sind, wird der Ausfall eines Bremskreises außerdem
durch Aufleuchten der Lampe während des Bremsens angezeigt.
Man kann dann zwar noch bis zur nächsten VW-Werkstatt weiter-
fahren, muß aber auf dem Weg dorthin mit hoher Pedalkraft und i

verlängerten Bremswegen rechnen. {

se
:



Fahrhinweise '
Wirtschaftlich fahren _
Wem es auf Wirtschaftlichkeit ankommt, d.h., wer den Kraftstoff- Giinstigen Verbrauch dagegen kann der erreichen, der längere

verbrauch, die Abnutzung der Bremsen und Reifen möglichst niedrig Strecken — ohne viel anzuhalten — mit mäßiger Geschwindigkeit

halten will, sollte Höchstgeschwindigkeiten und Vollgasbeschleuni- durchfährt. Bei verhaltenem Tempo kann man auf Autobahnen sogar
gungen vermeiden undstatt dessen gleichmäßig und zügig fahren. durchaus zu Kraftstoffverbräuchen kommen, die unter dem Kraft-

Die: Wirtschaftlichkeit hängt also zunächst einmal von dem persön- stoffnormverbrauchliegen (siehe auch nächste Seite).
- lichen Fahrstil ab. Grundsätzlich hat jeder Motor seinen günstigsten Verbrauch im

Darüber hinaus muß man wissen, daß die individuellen Einsatz- mittleren Drehzahlbereich. Technisch ausgedrückt heißt das, in dem

bedingungen des Wagens den Kraftstoffverbrauch zwangsläufig be- Bereich, in dem der Motor sein bestes Durchzugsvermögen, auchennn daß an dei Fahrar.daräuf alnenan Drehmoment genannt, entwickelt. Die für den Verbrauch günstigsten

fluß nehmen kann. Mehr oder weniger ungünstig für den Verbrauch Paeuwiaglgkeitebere/ehe eind;auf.Seite 1Bangegeben
sind z. B. folgende Faktoren: Auch der Ölverbrauch des Motors ist in hohem Maße von der Fahr-

; 2
weise, also von der Belastung und Drehzahl des Motors, abhängig.

@ Die Dichte des Verkehrs, also besonders der Großstadtverkehr Je nach Fahrweise werden Verbrauchswerte bis zu 1,5 1/1000 km ge-
mit zahlreichen Ampeln. messen. -

@ Der Kurzstreckenverkehr, d.h. das Fahren von Haus zu Haus mit Es ist eine bekannte Erscheinung, daß der Ölverbrauch des neuen
immer neuem Starten und Warmfahren des Motors. Motors erst nach einer gewissen Laufzeit seinen niedrigsten Wert

erreicht. Der Verbrauch kann daher erst nach 5000 km beurteilt wer-
@ Der Straßenzustand, besonders also loser Sand oder Schnee. den. Er kann anfangs über dem genannten Wert liegen.

® Kolonnenfahren in den unteren Getriebegängen, also Fahren mit Es leuchtet ein, daß sich daraus auch im Hinblick auf günstigsten
relativ hohen Motordrehzahlen (im Verhältnis zur zurückgelegten Kraftstoffverbrauch und beste Leistung des Fahrzeugs unmittelbar
Wegstrecke). Parallelen ableiten lassen.

35
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P Fahrhinweise7 Kraftstoffnormverbrauch Der Ermittlung des Kraftstoffnormverbrauchsliegen also relativ gün-
B stige Fahrbedingungen zugrunde, wie sie in der Praxis nur selten

Der nach DIN 70.030 ermittelte und in den Technischen Daten ge- vorkommen. Wie bereits auf der vorigen Seite erwähnt,ist es jedoch
nannte Kraftstoffnormverbrauch wird — in Unkenntnis der Zusam- möglich, daß der Normverbrauchswert bei sparsamer Fahrweise auf
menhänge — gelegentlich als Normal-Verbrauch oder als Durch- der Autobahn gelegentlich erreicht oder sogar unterschritten wird.
schnitts-Verbrauch angesehen. Bei der Beurteilung des Kraftstoff- Im allgemeinenliegt der Durchschnittsverbrauch in der Praxis jedoch
verbrauches im Fahrbetrieb des Alltags kann esdaher zu Fehlein- über dem Normverbrauch. Besonders ungünstig sind die Bedingun-
schätzungen kommen.Ein klärendes Wort erscheint an dieser Stelle gen in der kalten Jahreszeit bei überwiegendem Stadtverkehr. In |

angebracht. diesem Falle könne Verbräuche auftreten, die mehrere Liter über
Der Begriff „Kraftstoffnormverbrauch“ wurde geschaffen, um den dem Normverbrauchliegen. ;

Kraftstoffverbrauch der verschiedenen auf dem Markt befindlichen
Fahrzeuge miteinander vergleichen zu können. Vergleichen läßt sich
der Verbrauch abernur, wenn gleiche Bedingungenvorliegen.
Nach DIN 70030 wurden diese Bedingungen genau festgelegt. Der
Kraftstoffnormverbrauch muß nach folgenden Vorschriften ermittelt
werden:

1.Fahrzeug: Es muß.in jeder Beziehung der Serienausführung ent-
sprechen, der Motor muß eingelaufen sein, Vergaser und Zündung
müssen nach Werksvorschrift eingestellt sein. Belastung: halbe Nutz-
last. Reifenfülldruck nach Vorschrift.

2. Prüfstrecke: 10 km nach Streckenkennzeichnung, Fahrbahn eben
und trocken, kaum Steigungen oder Gefälle (max. 1,5%). Es soll i
Windstille herrschen (max. 3m/s Windgeschwindigkeit). Lufttempera- ;
tur mu8 zwischen +10° C und +30° C betragen, der Luftdruck den

Bai: im Flachland üblichen Normalzuständen in etwa entsprechen. Diese
: Strecke ist in beiden Richtungen ohne Unterbrechung mit möglichst

j gleichmäßig ®/ der Höchstgeschwindigkeit — jedoch nicht mehr als
110 km/h —zu durchfahren.

mr: Dem ermittelten Verbrauch werden nach DIN 70030 10% zugeschla-
|.gen.
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Fahrhinweise 1

Fahren im Winter ¥

Volkswagen sind bekanntlich besonders wintertauglich. Wer diese von der Konstruktion her vorhandene Wintertauglichkeit voll ausschöpfen
i will, um bei Schnee und Eis unbesorgt und sicher zu fahren, beherzige die folgenden Hinweise und Ratschläge.

Winterreifen Motoröl

® Winterreifen haben nur Vorteile bei winterlichen Straßenverhält- @ Rechtzeitig dünnflüssiges Motoröl einfüllen lassen. (Viskositäts-
nissen, Mit Gürtelreifen (Radial-Reifen) ausgerüstete Fahrzeuge klasse siehe Kapitel „Schmierstoffe“.)

Seenaadean © Bei überwiegendem Kurzstrecken- und Stadtverkehr wird emp-

bereit lich fürdee he auWinteirelten in Gür- fohlen, das ‘Ol ausnahmsweise in 2500-km-Abständen zu wech-
t the rt g Shllwerden g seln. Werden im Monat nur wenige hundert Kilometer gefahren,
INSUBIEGOWENEN sollte das Öl alle 6 bis 8Wochen gewechselt werden.

® Bei normalen Winterreifen (Diagonal-Bauart) ist auf die PR- ; ; ; , 7

Angabe an der Reifenflanke zu achten: Die vorgeschriebene NenetapesSeas eave
Karkassenfestigkeit (PR-Zahl) darf nicht unterschritten werden. : 9 :

® Winterreifen müssen grundsätzlich an allen vier Rädern gefahren
werden.

© Der Reifenfülldruck soll bei Winterreifen 0,2 bar Überdruck (atü)
über dem jeweils gültigen Luftdruck für Sommerreifenliegen.

Schneeketten

® Schneeketten kann man ohne weiteres an den Antriebsrädern
benutzen.

® Nur feingliedrige Spurketten verwenden, die — einschließlich
Kettenschloß — nicht mehr als 15mm auftragen.

@ Beim Befahren längerer, schneefreier Strecken Ketten abnehmen: a

Auf trockenen StraBen verschleiBen die Ketten sehr schnell, und =

die Reifen könnten beschädigt werden. 37
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F Getriebeöl (Schaltgetriebe) Scheiben- und Scheinwerferwaschanlage =

; @ Das Hypoid-Getriebeöl SAE 80oder SAE 80/90 — Spezifikation ® Als Frostschutzmittel wird „Scheibenreiniger“ aus unserem Pfle-
nach Mil-L 2105 (A) —wird ganzjährig gefahren. gemittelangebot (siehe Abschnitt „Wagenpflege“) in entsprechend

® In Gebieten mit arktischem Klima (nur unter —25°C) kann in das starker Konzentration dem Waschwasserzugesetzt. Ein Teil
Schaltgetriebe ATF (Automatic Transmission Fluid) eingefüllt Seialbehfeliüger und drei Teile Wasser bieten Frostschutz bis
werden. Bei ansteigenden Temperaturen ist das ATF jedoch etwa —15° C.
unbedingt wieder durch Getriebeöl SAE 80 oder SAE 80/90 zu
erseizen. Türschlösser _
Schmiervorschriften für automatische Getriebe siehe Kapitel „VW- set ie 2 x RN

Getriebeautomatik“, Abschnitt „Wartung und Schmiervorschrif- ® Damit die Türschlösser nicht einfrieren, soll derWasserstrahl
ten“. beim Wagenwaschennicht direkt auf das Schloß gerichtet werden.

Besser noch: Schlüsselloch vorher abdecken.

Batterie © Ein eingefrorenes Türschloß läßt sich — auch bei starkem Frost
: 2 . — mit Hilfe unseres „Türschloß-Enteisers“ auftauen. Dieses Mittel

® Eine tief ausgekühlte Batterie besitzt nur noch einen Bruchteil enthält konservierende Bestandteile, die auch bei häufigem Ge-
ihrer normalen Startleistung, besonders, wenn sie nicht gut ge- brauch den Schließzylinder nicht angreifen. Auch für die Lackie-
laden ist. Damit der Motor unter allen Bedingungen sicher an- rung ist es unschädlich.
sorngt. 5 ; = Türschloß-Enteiser (50-ml-Kunststoff-Flasche) . . 000.096 106A
Batterie in Abständenin der Werkstatt prüfen und —wenn nötig — :

aufladen lassen (Schnelladen siehe Abschnitt „Batteriepflege").
( ieptiagen) Vereiste Scheiben

Zündkerzen werden mit unserem „Entfroster-Spray“ besprüht. Nach kurzer Ein-

@ Der Elektrodenabstand soll während der kalten Jahreszeit nicht wirkdauer läßt sich auıch stärkster Eisbelag mühelos abwischen-
zu groß sein. Richtig: 0,6 mm. Entfroster-Spray (250ml) . . : 2 . . . . . . . 000096109

Vereisen der Scheiben im Innenraum verhindert das Defroster-Tuch. |
| Handbremse Scheiben bei Frostgefahr abreiben.

@ Durch Spritz- und Kondenswasser naB gewordene Bremsbacken Defrosier-Tuch - . » 2 6 ee ee eee .000096110
könnenfestfrieren. Deshalb: Sehr nützlich kann es sein, wenn man während des Winters einen
Beim Abstellen des Wagens bei Frostgefahr nicht die Hand- Spaten oder eine Schaufel mit kurzem Stiel — zum Freischaufeln —,
bremse anziehen, sondern’ 1. (Getriebeautomatik: Stellung „P*) einen Handfeger — zum Abkehren des Schnees — und einen Kunst-

. oder Rückwärtsgang einlegen. Auf abschüssiger Straße zusätz- stoffschaber — zum Abkratzen vereister Scheiben, Scheinwerfer und
38 lich. Vorderräder zum Bordstein hin einschlagen. Spiegel — im Wagen hat.
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Fahren mit Anhänger* 7

Durch einen Anhänger werden Aufbau, Fahrwerk, Kupplung und Bremsen Ihres Volkswagens besonders beansprucht. Um Schäden zu ver-
meiden und im Interesse der Fahrsicherheit beachten Sie bitte folgende Hinweise: :

@ Die maximalen Anhängelasten dürfen nicht überschritten werden. ® Ein zweiter Außenspiegel ist fast immer erforderlich. Ist der An-
Zulässige Anhängergewichte siehe „Technische Daten“. hängerbreiter als der Zugwagen, müssen beide Außenspiegel an

j @ Fiir Volkswagen ohne automatisches Getriebe erteilt das Werk Auslegern befestigt sein. Sie sollten am besten teleskopartig ver-
Ausnahmegenehmigungen für eine höhere Anhängelast, wenn stellbar sein, damit der Blick nach hinten jederzeit möglichist.

dasFahrzeug einen gebremsten Verkaufs-, Wohn- oder Sport’=@ Zugwagen- und Anhängerreifen müssen stets gutes Profil haben.
anhängerziehensoll. Wird der Zugwagen mit Winterreifen gefahren, sollte auch der

@ Die Anhängevorrichtung muß den Richtlinien des Volkswagen- Anhänger damit ausgerüstet sein.
werks bzw. der Einbauanweisung des Herstellers entsprechend Entsprechend der stärkeren Belastung sind die höchstzulässigen
montiert sein. Anhängevorrichtungen, die entweder als Mehraus- Reifenfülldrücke zu wählen.
stattung auf Wunsch bereits im Werk oder nachträglich als Origi- : :

nal-VW-Zubehér in VW-Werkstätten eingebaut werden, erfüllen @ Die in den Technischen Daten genannten maximalen Steigfähig-
diese Voraussetzungen. Der nachträgliche Einbau einer Anhänge- keiten in den Gängen gelten nicht für den Anhängerbetrieb! Je
vorrichtung muß in Deutschland — nach Prüfung durch den TÜV — nach dem Gewicht des Anhängers sind von diesen Werten mehr
in die Kraftfahrzeugpapiere eingetragen werden. oder weniger große Abstriche zu machen.

@ Im Sichtbereich des Fahrers muß eine besondere Kontrolleuchte @ Anhangerbetrieb ist immer mit erhöhtem Kraftstoffverbrauch ver-
für die Funktion der Blinkanlage des Anhängers vorhandensein. bunden. Das größere Transportgewicht und der wesentlich höhe-

@ In der 7poligen Anhangersteckdose am Zugwagen ist ein Pol re Roll- und Luftwiderstand des Gespanns verlangen vom Motor
(Klemme 54 g) im allgemeinen nicht besetzt. Hier können zusätz- mehr Leistung, mehr Leistung aber bedeutet höheren Verbrauch!

liche Verbraucher für den Anhängerangeschlossen werden. @ Beim Anfahren nur so viel Gas geben, wie unbedingt erforderlich
* @ Der Auflagedruck der Anhangerdeichsel auf den Kugelkopf der und die Kupplung nicht unnötig schleifen lassen.

Anhängevorrichtung muß zwischen 25kg und 50kg liegen. Die 2 = ; ;

zulässige Hinterachslast darf durch den Auflagedruck der Deichsel ® nnA„S@wehl Bel’ Bergaufs elsenat
2 nicht überschritten werden. Angaben siehe „Technische Daten“. 9 I |

® Wird standig ein vollausgelasteter Anhanger gefahren, empfiehlt @ Rechizeitig undmöglichst sanft bremsen. Um das Blockieren der
es sich, verstärkte Hinterradfederung und verstärkte Stoßdämpfer Räder bei Anhängern mit Auflaufbremse zu vermeiden, zuerst j

zu verwenden. Dadurch verändern sich jedoch Fahrkomfort und sanft anbremsen, dann zügig abbremsen. .

Fahreigenschaften bei Fahrten ohne Anhanger. @ Stets mit maBiger Geschwindigkeit fahren. In Deutschlandist die wi

* Besondere Hinweise zum Anhängerbetrieb für Fahrzeuge mit automatischem peistgeachiwingigner: Bel rinSageibeeb enDeniesKen |
Getriebe siehe Seite 69. begrenzt. 39
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Pflegen kann jeder seinen Wagen selbst, Es reicht aus, wenn man Wer seinen VW in einem VW-Betrieb betreuen läßt, geht sicher, nichts
Interesse und etwas Liebe zum eigenen Fahrzeug mitbringt, sich die zu 'versäumen, was für die Erhaltung der Verkehrssicherheit und
erprobten VW-Pflegemittel besorgt und unsere Hinweise genau be- Betriebsbereitschaft erforderlich ist.

folgt. Der Ihrem VW beiliegende VW-Kundendienst-Paß sagt Ihnen im
Wartung ist mehr als reine Pflege. Wartung setzt Fachkenntnisse einzelnen, in welchen Abständen was gemacht werden muß und
voraus, Werkstattgeräte und Spezialwerkzeuge sind erforderlich. welcher Nutzen damit verbundenist. Bitte informieren Sie sich dort
Auch Ölwechsel und Abschmieren verlangen Sachkenntnis und sind über Einzelheiten.
ohne die Einrichtungen einer Schmierdienststation vorschriftsmäßig
nicht zu erledigen. Diese Arbeiten müssen nach den Richtlinien des
Werkes erfolgen.
Darüber hinaus verbieten Sicherheitsgesetzgebung und Umweltschutz
es selbst dem technisch Begabten und handwerklich Geübten über
einen eng begrenzten Rahmen hinaus, Reparatur- und Einstellarbei-
ten an Motor- und Fahrgestellteilen selbständig vorzunehmen. Auch
Volkswagen machenda keine Ausnahme mehr. é

Basteln an lebenswichtigen Teilen eines Kraftfahrzeugs gefahrdet in
zunehmendem Maße Leib und Leben aller Verkehrsteilnehmer. Ver-
stellen der werksseitig getroffenen Einstellung des Vergasers, der
Zündung oder der Ventile verändert fast immer die zulässigen Ab-
gasemissionswerte und ist heute schon in den meisten Ländern
gesetzwidrig.

© 20 |
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Batteriepflege

Die Startbereitschaft des Motors und die einwandfreie Funktion der elektrischen Anlage hängen sehr wesentlich vom Zustand der Batterie
ab. Die Batterie muß deshalb regelmäßig geprüft und gewartet werden. Sie befindet sich rechts im Motorraum.

Batterie prüfen und warten © Die Verbindung zwischen Masseband und Aufbau muß einwand-

I Der Säurestand läßt sich an den Markierungen an den Seiten des frei, d. h. metallisch-blank, sein.
durchsichtigen Batteriegehäuses ablesen. ® Batterie niemals kurzschließen: Bei Kurzschluß erhitzt sich die

5 ; x : ; 5 Batterie stark und kann platzen. Außerdem können Funken das

3 Eneeeeaeer während des Ladens entstandene Knallgas entzünden. Deshalb
5 ; 2

auch nicht mit offener Flammein die Batterieöffnungen leuchten.
® Bei zu niedrigem Säurestand nur destilliertes Wasser nachfüllen. @ Vor dem Schnelladen der Batterie sind beide Anschlußklemmen

Um Schäden durch überlaufende Säure zu vermeiden, nicht höher abzunehmen.

als bis zur oberen Säurestandsmarke auffüllen. @ Der Motor darf nicht bei abgeklemmter Batterie laufen, da sonst
® Batteriesäure ist ätzend und darf nicht in die Augen, auf die Haut die elektrische Anlage beschädigt wird.

oder an die Kleidung kommen; auchlackierte Teile, Polsterstoffe, @ Starthilfe nur bei angeklemmter Batterie und nur mit einem dafür
Verkleidungen und Sicherheitsgurte können angegriffen oder gar geeigneten Schnelladegerät geben.

etwert: 3 : = = ® Wird das Fahrzeug für längere Zeit stillgelegt, sollte die Batterie
Darum bei der Batteriewartung die Schraubverschlüsse der Zel- ausgebaut und etwa alle 4 Wochen nachgeladen werden,weil sie
len, die immer mit Batteriesäure benetzt sind, am besten direkt sich sonst im Laufe der Zeit ganz entlädt und schadhaft werden
auf die Batterie ablegen. kann.
Wie oft destilliertes Wasser nachgefüllt werden muß, hängt von z

den Einsatzbedingungen des Wagens und von der Jahreszeit ab: et ne
| Wer vorwiegend am Tage langere Strecken fahrt, also ohne ein- ot ereitungen: ‘LS-Moter Cuiilerausbaten

geschaltete Beleuchtung und selten den Anlasser benutzt, muß 1. Batterie-Schutzdeckel abnehmen.
| sehr viel öfter Wasser nachfüllen als jemand, für den diese Ein- 2. Schutzdeckel des Plus-Pols nach oben klappen.

satzbedingungen nicht gelten. Ganz allgemein ist daraus abzu- 3. Stecker für Diagnose-Prüfkabel abziehen. .
leiten, daß man im Sommer öfter nach dem Säurestand sehen 4, Beide Anschlußklemmen lösen. Wegen Kurzschlußgefahr zuerst
mußals im Winter. das Massekabel (—) abnehmen.
Bei Fahrten in sogenannten „Warmen Ländern“ wird empfohlen, 5. Batteriebefestigung abnehmen. ;

i

mindestens alle 8Tage den Säurestand zu prüfen. Schraube mit Gabelschlüssel abschrauben.

@ Die Polköpfe und Anschlußklemmen müssen sauber und mit Pol- @ BeimWiedereinbau einer Batterie: immer zuerst dasPluskabel (+) ze
schutzfett versehensein. befestigen. Auch dürfen die Kabel nichtvertauscht werden. 44|
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' Wagenpflege

Regelmäßige, sachkundige Pflege dient der Werterhaltung des Fahrzeugs. Jede VW-Werkstatt hält zur Volkswagen-Pflege geeignete Mittel
bereit. Die Bestell-Nummern können den folgenden Pflegehinweisen entnommen werden.

Waschen Konservieren Polieren

Wagen mit klarem Wasser von oben nach So oft wie möglich! Dadurch kann verhindert Nur wenn die Lackierung unansehnlich ge-
unten abwaschen — aber nicht in der Sonne! werden, daß sich Schmutz auf der Lack- worden ist und mit Konservierungsmitteln
Schwamm dabei oft und gründlich ausspülen, oberfläche festsetzt und Industriestaub in kein Glanz mehrerzielt wird.
um Kraizspuren auf dem Lack zu vermeiden. den Lack eindringt. Nach der Behandlung mit „Lack-Politur“aenee Entweder nach dem Wagenwaschen „Lack- Wagen konservieren.
M ies an a Sa em ak ene: konservierer“ auftragen und blankreiben Beim Polieren mit „Lack-Pflege“ erübrigtme a N wamm oder weicher der einfach regelmäßig ,,Waschkonser- sich das Konservieren.
BSCHHUFIE RUEAGBN: 5 vierer“ dem zweiten Waschwasser beifügen. Kanister Lack-Polit .

Danach Wagen gründlich mit Wasser nach- Fahrzeug damit nachwaschen und abledern. aree aspülen und abledern. ( mi) reER
Kanister Lack-Politur

Kanister Wasch-Shampoo (1000 ml) .................05. 000 096 002
(B00 ml) ......-.eceeeees esses 000096 112 Tube Lack-Pflege
Wacchschwanmni-....... 000.096 151 (200 g) ua nennsnnentunen 000 096 021

Beutel Polierwatte
Kanister Lackkonservierer IN een aeanni88Autötich ==...0.2. O00096150 (300 ml) .........s..s+e++e++ 000096011 Beutel Polierwatte

Auto-Waschbürste Roßhaar .... 000.096 157 (5009) -...2.2.0.22222020+ 022. 000.096 162 »
Auto-Waschbirste Kunststoff ... 000 096 159 ; r

Waschhandsesun BAD OSE 463 Kanister Lackkonservierer Matt lackierte Aufbauteile sollen nicht mit
SSCA SSC erae (1000 ml) -.....-+++..+++++.++ 000096012 Konservier- oder Poliermitteln behandelt

Nylon-Waschhandschuh .,..... 000096 160 werden, da sonst der Mattlack-Effekt ver-
Shampoo-Stabchenfur Kanister Waschkonservierer lorengeht. Dasselbe gilt fiir Zierstreifen aus

42 Waschburstem .......<........ 000096113 (800ml) ..................... 000096122 Kunststoff mit matter Oberfläche.
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Lackschäden ausbessern Teerflecke entfernen Parken unter Bäumen

Kleine Lackschäden, wie Kratzer, Schram- Wenn notwendig, Lackfläche möglichst bald Wagen, die im Sommer unter Bäumen ge-
men oder Steinschläge sofort mit Original- mit „Teerentferner“ behandeln. Nach der Be- parkt werden, zeigen sich oft über und über
VW-Lackstift oder -Sprühdose ausbessern, handlung Reste des Teerentferners mit mit klebrigen Tröpfchen besprenkelt. Diese
bevor sich Rost ansetzt. Ein Klebeschild hin- Waschmittellösung (Wasser und Wasch- Flecke lassen sich verhältnismäßig leicht mit
ter dem Fahrersitz nennt die Farbbezeich- Shampoo) abspülen! einer Lösung aus Wasch-Shampooentfernen,
nung und Farbnummerder Originallackierung wenn die Behandlung nicht zu lange hinaus-
des Wagens. Kanister Teerentferner gezögert wird. Eine Nachbehandlung der ge-

(300 ml) .............2..+.. 000096052 reinigten Flächen mit. Lack-Konservierer ist
in jedem Fall zu empfehlen.

Chromteile pflegen

Industriestaub entfernen Insektenreste entfernen Var jeder Bepandleng rae Elegerigelh |sollen die Chromteile unbedingt abge-

Wenn notwendig, Lackflächen möglichst bald Festgetrocknete Insekten mit „Insektenent- Waschen ung-vollkommen Tragkenisaein:

mit „Industriestaub-Entferner“ behandeln. ferner“ vom Lack lösen. Flecke undBeläge mit „Chromputz aus der
Tube“ abreiben.

„Industriestaub-Entferner“ muß nach dem Behandelte Lackflächen nachwaschen: Ver- ; ; ie i

Einwirken gründlich abgespült werden! schmutzte Windschutzscheibe mit „Insekten- Hindle Chrawmielle a teinigenzung aoe |
Besonders auf Fugen,Falze usw.achten. schwamm"reinigen. zeitig vor weiterenWitterungseinflüssen Zu

schützen, werden sie mit „Chromschutz aus "=

Flasche Industriestaub-Entferner Tube Insektenentferner (80 9) -. 000096081 der Tube“ abgerieben. Dieses Mittel enthält
(500ml) ...........,.+..++-+++. 000096091 Insektenschwamm ............ 000096083 konservierende Bestandieile. 43 |
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„Chromschutz flüssig“ kommt in Frage, wenn förmiges Reiben von außen nach innen auf- von Konservierungs- und Poliermitteln Sicht-
Chromteile langere Zeit vor Korrosion ge- lösen, behinderungen hervorrufen.
schützt werden sollen. „Entkonservierer für Kunststoff- und Textilreiniger Insektenreste mit „Insektenschwamm*,
Chromschutz“ entfernt diesen Schutzfilm zlüssig (500ml) .............. 000.096 072 Gummiabrieb oder Ölrückstände mit „Schei-
mühelos. j

benreiniger“ beseitigen. Silikon, Fett und Öl
Kunstleder reinigen mit Puder „A'Silic" entfernen.

Tube Chromputz (80g) ........ 000096 061 ;

Bei leichter Verschmutzung mit weichem Ze auf die angetauersigh Salben
Tube Chromschutz (100g) ...... 000096067 |annen oder Bürste säubern. Bei stärkerer geben, mit Schwamm verteilen, abspülen und
Kanister Chromschutz Verschmutzung von luftdurchlässigem Kunst- niakeit fir die Scheib ay
(600 ml) ..........-.e;e+.-++ 000096063 leder „Kunststoffreiniger flüssig“ mit saug- AIS Zusatzilussiokel!Tr Cteennnels

: 2 fähigem, farblosem Tuch auftragen. Behan- anlage sorgt der„Siliconentferner ebenfalls

NBee 000096167 Gelte Flächen nach der Reinigung rile wels, HU SRUBBTS.SCHEIDRN:
romschutz (500 MI) ......... chem Lappen trockenreiben. Luftundurch- Puder „A’'Silic“ (30 9) ___ 000 096 075

ässi 6 i ini -. Puder „A’Silic* (185 000 096 076
Zum Auftragen von „Chromschutz flüssig“ aeeeeee mit Reinigungs a
und. Entkonservierer empfehlen wir, die RSEGosiaeen 000 096 093 |

Sprühpistole 000 096 064 zu verwenden. Kunststoffreiniger-Paste (200 g) es) unsereTORO
mit Schwamm ..............-.-000096071 Scheibenreiniger, Kissen ;

qt Kunststoff- und Textilreinigerflüssi AOal enneneeOUOWITT
N (S00 TAD) nenoer... 000096072 Flasche Scheibenreiniger 2

Mit Staubsauger absaugen oder mit einer Fetisterweheib a am)ee|u
nicht zu weichen Bürste abbürsten. Flecke ensterscheibenreinigen Flasche Scheibenreiniger

oder starke Verschmutzungen lassen sich mit Normalerweise mit Schwamm und lauwar- (250 MI) wees= sees oven eases « 000096104
<» ,Kunststoff- und Textilreiniger flissig‘ ent- mem Wasser reinigen. Anschließend mit Insektenschwamm <4 +«-+~+ + 000 086088
"fernen:Sauberen, farblosen Lappen mit dem Fensterleder trocknen. Dieses Leder nicht Klarsichttuch ......-.-+++++++, 000 096 165
"44 Reiniger anfeuchten und Fleck durch kreis- für Lackflächen benutzen, da Rückstände Scheibenputzer ............... 000096 152
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Planedes Pritschenwagens Fahrzeug lüften

Wenn die Segeltuch-Verdeckplane durch Steht der Wagen längere Zeit in einer ge-
Regen oder beim Reinigen naß gewordenist, schlossenen Garage, sind Garage und
soll sie zum Trocknen über das Verdeck- Wageninnenraum von Zeit zu Zeit auszu-
gestell gezogen und festgezurrt sein, damit lüften, um Schimmel und Stockflecke zu
der Stoff nicht einläuft. vermeiden.

Scheibenwischerblätter Der Fahrersitz

Verschmuizte Wischerblatter mit harter Wenn sich der Fahrersitz schwerverschieben
Bürste und Waschmittellösung reinigen. Je läßt, sind die Gleitschienen von oben und
nach Zustand Wischerblätter jährlich ein- unten leicht zu fetten. Vor dem Einfetten müs-
bis zweimal erneuern! sen die Schienen mit einem Lappen gereinigt

werden.

Tür- und Fensterdichtungen Fahrersitz ausbauen,siehe Seite 12.

Gummidichtungen ab und zuleicht mit Glyze-
tin oder Talkumpuder einreiben, damit sie
geschmeidig bleiben und im Winter nicht an-
Trieren.
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r FFSPPzSchmierarbeiten

j ;tteeee TEISGae 2I; geeaos=4 Die nachfolgenden Kurzbeschreibungen der Olwechsel- und Schmierarbeiten sollen dem
LSS,CLESaSB4 _interessierten Leser einen gewissenEinblick in die Werkstattpraxis geben. 3

OoSaEEE22= Mit Hilfe dieser Betriebsanleitung wird man jedoch auch einmal solche Arbeiten einer anderenvi : eenn Fachwerkstatt übertragen können, wenn die nächste VW-Werkstatt wirklich einmal zu weit ab
Er DE022 liegen sollte und die Durchführung dieser Arbeiten keinen Aufschub mehrgestattet.

wd 2 ree ONceae, . PaMotorSS te = a JeCs Motorölwechsel mindestens zweimal im Jahr!7Coe eeLPS:? Das Motoröl unterliegt nicht nur im Fahrbetrieb einem Verschleiß — seine Schmierfähigkeit
6=i,nrigee= leidet auch durch Alterung. Es soll daher alle 6 Monate, jedoch mindestens bei km-Stand 1000,
a sa Affpy—=5000und dann weiter alle 5000 km gewechselt werden.
[a ae.Iu Unter erschwerten Einsatzbedingungen, z. B. bei häufigen Fahrten in Gebieten mit starkem

Staubanfall, empfiehlt es sich, das Motoröl in kürzeren Abständen. wechseln zu lassen.
| Olwechselempfehlungen unter besonderen Winterbedingungen siehe „Fahren im Winter“. |

;
Bestehen Zweifel darüber, ob in dem einen oder anderen Falle die Voraussetzungen für

| a einen verkürzten Ölwechselabstand vorliegen, empfiehlt es sich, die VW-Werkstatt um Rat
LA RNRE x =

reBeu< 1,6-I-Motor :
|

:Ee @ Das alte Öl nur in betriebswarmem Zu-ee7{is stand ablassen. Öleinfüllöffnung |
=< Be © Bei jedem ÖlwechselÖlsieb reinigen. i ar ee:
mO3 = Alle sechs Hutmuttern lösen, aber nur fünf ‘ey.ne SSanereeae Muttern abschrauben, Olsiebdeckel an einer INTy7 oe
7. N Seite mit Schraubenzieher vom Gehäuse ab-NVe ( a
S ==, drücken und O! ablaufen lassen. Olsieb ab- Ay Baba a ss 5

© = nehmen und reinigen. Dichtungen und Dicht- a ee es2

en m = en ringe erneuern. #4SaN Prre a a & : ee A ge
46 an Ölwechselmenge:2,5 Liter a eur [82-6789

Mww.vw-t2-bulli.de eu
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(LAASLAMBhEAS.Ce : =ahLESEFR? @ Das alte Öl nur in betriebswarmem Zu-Deoeoo(—€2£44Er JDE stand ablassen.
rufo. EPatf HE _ @ OlablaBschraube ,,A“ abschrauben,
B Cfa , = shee eA Pr Pi fees :AACMO(ee9°Bw Ölsieb alle 30000 km ausbauen und rei-ALLSa—i é..as nigen —Zentralbefestigungsmutier ,,B“ —. Öleinfüllöffnung
et a, “(2—z Dichtungen und Dichtringe erneuern.

Jr EISAL
TE en ee iwe ae RECiewe we =. Zentralbefestigungsmutter „B“ mit Dreh- ee =Bi CGOa a i ize7momentschlüssel mit 10-13Nm (1,0—1,3 kpm) ae ohRIN EB ee .. SoaBe be di ET Be ; erage||e J)Reker PSA“Gh Ns N 77274 anziehen. wuA if Dye NE 5>.EN ale SEO ee oF! er er bik ; ER =era Re1oY=Ölwechselmengen: mit Filterwechsel ee Y|Ao $ ee

Be7pe SZB2.-684| _ ohne Filterwechsel je ‘ Ba i see Oe Bin,aer.er é 3,0 Liter i nn aee
aCCÜlfilterwechsel bei 1000, 10.000 und weiter= ~~ alle 10000 km — mindestens jedoch bei je-nn dem zweiten Ölwechsel. Dichtfläche amen “neuen Filter einölen, Spezialfilterschlüssel

aie uerforderlich.

EreeAeS 2——-»~¢&__®%1,6-1-Motor und 1,8-1-MotornnAHea nnRR Motoröl-Spezifikationen siehe „Schmierstoffe“. Nach dem Ölwechsel immer noch einmal Ya= Soe 252-685 Peilstab ziehen; Ölstand muß sich nahe der max.-Marke abzeichnen, keinesfalls darüber.
ü Se a ae Siehe auchSeite 28, ,,Motor-Olstand". 47 |
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rerTg Getriebeee.:eg;DH Wechselgetriebe und Achsantrieb sind in einem Gehäuse zusammengefaßt und werdenoe.ar F\ ye ER, durch eine gemeinsameÖlfüllung geschmiert. Ölspezifikationen siehe „Schmierstoffe“.2.4 Ei.ELLE Das Getriebeöl wird normalerweise nur einmal — bei Kilometerstand 1000 — von Ihrer VW-oo we.CU x,= Werkstatt gewechselt.

urZ&"Ölstand: bis zum Rand der Öleinfüllöffnung @ Altes Öl nur in betriebswarmem Zustand
SER drah fees RNEREE ets
Fey// ee|Ce (Ölablaßschraube „B“ herausdrehen)

N ANSSE = Muß das Getriebeöl wegen besonderer Be-.e iNeee triebsbedingungen (siehe Kapitel „Fahren im @ OlablaBschraube sorgfaltig reinigen.ee|en=ofo Winter") gewechselt werden, ist folgendes (Schraube ist magnetisch) |
NAgrn :—ee zu beachten: |
a6 _——mıu. @ Getriebe langsam mit der vorgeschriebe-
es Pou De ö |a ooul nen Ölmenge befüllen. (Schraube „A“)

anl Di Getriebeöl-Wechselmenge:3,5 Liter
|

ee m 2 re meRETE SERTEE on NEE ame RBRsETTE |=T. Dr azwwwuwıımzian Vorderachse
a7, l ei \ ; ©3 Vorderachse einmal jährlich, mindestens

iepee CTalle 30 000 km abschmieren.eeAu, Nur Mehrzweckfett auf Lithium-Basis ver-
i RNan j &nn eS a & cI fi \ wenden!
Sr a : =.Bu :

zu. Die Pfeile zeigen die Lage der Schmiernippel.
N er: i ig a“ Se et > EB|

I0 =]—angehobeniem Vorderwagen,d. h. in eni-enoe_D lastetem Zustand, abgeschmiert werden.

| 6Es Sn [DTeeFi8Schmiernippel und die Fettaustrittsöff-ErTEN fog \ : 2 oe = 4 ze Pra9), i} \ 7 A nung der Schmierpresse sorgfältig reini-

.-|j P_,S ‘ ee| @ Solange abschmieren,bis frisches Fett an
h Besen: i ——ff| h itea i i i

a = see BU,i)er.I| den Dichtringen der Lagerstellen austritt.

aNueeeC @ Reifen und Bremsschläuche sofort von =
= aNe ee Rcec a| ais SEur= ; ; Seer! Fettresten befreien und fettfrei halten.
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Pflege und Wartung h

Seai

oN Scharniere~=\ s Die Türscharniere und die Türfeststeller sollen alle 30000 km, mindestens jedoch einmal
: ii, — jährlich, geölt werden. Die Stopfen an den Türscharnieren lassen sich leicht mit einem

ee ee sa ae Schraubenzieher entfernen: Vorratskammer mit Öl füllen. Nicht vergessen, die Öffnung wiedereede zu verschließen.
= :ax 4 \ Das Gelenk am Scharnierbügel der Schiebetür — Bild — und die Hakenscharniere der Heck-

- .a es klappe alle 30 000 km, mindestens jedoch einmal jahrlich, dlen.

A a= Scharniere der Doppelkabinentür und der Lade- und Gepäckraumklappen — abhängig von
i A 4 den Einsatzbedingungen — in kürzeren Abständen.

MM Schmiermittel: Motoröl SAE 30,
ges =oa xbeee nn: Abtropfendes Öl sorgfältig auffangen und entfernen.

um ee
BeSe.oyJ

Schlösser

Die Schließzylinder der Sicherheitsschlösser werden bei Bedarf mit Graphit behandelt. Es
genügt, den vorher in Graphit getauchten Schlüssel im Schloß mehrfach hin und her zu
bewegen.
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Pflege und Wartung

Schmierstoffe Vorgeschriebene Ölsorte: Marken-HD-Ol für
3 3

Ottomotoren, oder Ole, die nach dem API-BOSSI=ohetossesseeeeheaREEnerSystem mit „SE“ bezeichnet sind. Viskosi-
Tropische Gebiete In der heißen Jahreszeit SAE 40 tatsklasse je nach AuBentemperaturen. Aus
eT der nebenstehenden Tabelle ist zu erkennen,nn.InderkühlerenJahreszeit——|a daß im allgemeinen nur zwei Viskositäts-

Gebiete mit Im Sommer | AE SO klassen benötigt werden.
"gemäßigten Klima Bol Aunent E h SAE

Im Winter ; ei Außentemperaturen ii Da die Einsatzbereiche benachbarter =

im allgemeinen nicht unter —15° C Sees Klassen sich überschneiden, können kurz-
Bei Außentemperaturen R fristige Temperaturschwankungen unberück-

pl|Amaligemeinennie—nsss:>|SAEAOWS)||sterbletben, Deaaletaten BienaaBei Dauer-Außentemperature Ee ; z 2 3 = zulässig, le verschiedener Viskositäts-
el peraturen unter —25° C (arktische Gebiete) empfiehlt es sich, SAE 5W*) klassen miteinander’zu mischen, wenn einmal

:
öl nachgefüllt werden muß und die Außen-

Getriebeöl und ATF (Automatic Transmission Fluid) temperatur nicht mehr der Viskositätsklasse
Schaltgetriebe des im Motor befindlichen Öles entspricht.

| Wechselgetriebe und Achsantrieb (in gemeinsamem Gehäuse)
Sommer und Winter Marken-Hypoidöl SAE 80 |
(ganzjährig) oder80/90nachMilL2105(Ay —_—_

In Gebieten mit Zusatzschmiermittel
arktischen Temp. ATF
unter —25° C — gleich welcher Art — sollen weder dema220272002008STSERORTERN Schmierölen beigemischt

Automatisches Getriebe aee ae &

Drehmoment-Wandler ; |
und autom. Getriebe Achsantrieb Abschmierfette: Nur Mehrzweckfett auf

;

Lithiumbasis verwenden. Die. Polköpfe und
| Sommer und Winter | AnschluBklemmen der Batterie werden mit

(ganzjahrig) = hs Polschutzfett_bestrichen.
ATF mit Dexron-Prüfzeichen ee

In Gebieten mit z. B. Dexron Nr. B 10100 Mil-L 2105 B***
arktischen Temp. = ae 5

He “YV den Sie | Fahrt t hohen Ge-
te unter —25° C achultaicnaiten,wenndieAußertemperetüren nel Ge-

SSS
SSSSeTeTTeEunBETEmERNEFENTUTDREReEeRrEEEETERNECarErEtbrauch von SAE 10 W —10° © bzw. bei SAE 5 W

50 ** mit 4% Schwefel-Phosphor Additiv *** mit 6,5 % Schwefel-Phosphor Additiv —20°.C überschreiten.
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|Pflege und Wartung |a

BezTu Anheben mit Hebebühne |eeaeMit einer Hebebühne darf der Wagen nur an den hier gezeigten Stellen abgestützt und
Be„angehoben werden. Bei Nichtbeachtung können Schäden entstehen und es besteht Unfall-
TEeee fahr!a m getanrt

SsPeLOos:== neeeENa
Be=anN Sara

=~~ pe a i eo aee=)
EMuedaoEE
vorn: Längsträger

ee Anhebenmit Rangierheber (ohneAbbildungen)ee u:

es Pe Pe 3 u Zum Anheben des Vorder- oder Hinterwagens dürfen fahrbare Werkstatt-Rangierheber vorneer eee < | nuram Vorderachskörper und hinten nur am Querrohr des Rahmens angeseizt werden.
ESWie |Nurgeeignete Aufnahmen verwenden:Nichttragfahige Teile in der Umgebung der Aufnahmeuee = dürfen nicht mit erfaßt werden, damit keine Schädenentstehen.uig0DieAufnahme mußsicherstellen, daß der Wagen nicht abrutschen kann!

ME Grundsätzlich gilt: Anheben an Kurbelgehäuse und Getriebe führt zu schweren Schäden und
DE)ssNE istdaher unzulässig! |

eees

hinten: Längsträger oder Querrohr, außen 51 |



Pflege und Wartung

Prüfnetz und Zentrale Steckverbindung der VW-Computer-Diagnose

Das bewährte VW-Diagnose- und -Wartungssystem wurde durch die VW-Computer-Diagnose*
erweitert. Sie ermöglicht unter Anwendung moderner elektronischer Meßtechnik eine weit-
gehend automatische Prüfung und Bewertung der für die Verkehrssicherheit und Betriebs-
bereitschaft von Volkswagen wichtigen Funktionen und Einstellwerte. Die Ergebnisse werden
im Diagnosebericht ausgedruckt. Auf dieseWeise ergibt sich eine außerordentlich zuverlässige
und schnelle Zustandskontrolle für Volkswagen.

Der Schlüssel zur VW-Computer-Diagnose ist die hier abgebildete Steckdose im Motorraum
Ihres Volkswagens. In Volkswagen, die für die VW-Computer-Diagnose vorbereitet sind, ist

|
ein besonderes Prüfnetz verlegt, das in dieser Mehrfachsteckdose zusammenläuft. Bei derEZ Diagnose wird der Wagen über diese sogenannte Zentrale Steckverbindung an das elektro-== nische System des Diagnose-Computers angeschlossen.

Ee & a I ; Die Zentrale Steckverbindung dient nur zum Anschluß an den Diagnose-Computer. Achten> IDaI SN Sie bitte darauf, daß der Deckel der Steckdose während der übrigen Zeit geschlossenist.

o 8 SZ| =)Et 1° 31S wa
SaJ8.51,> > 3 2 I

= Be os Sie
old

52 * In der Bundesrepublik Deutschland und in vielen Betrieben Europas



BreePsoeseeeENESBLEReree3

LeeSSSEU7ZuÜberall wo am Straßenrandeea1dasvertraute VW-Zeichen
2WMstehtwerden VW-FahrerenME), fachmännisch beraten unda in |,4;4 | finden schnelle und wirksame:

pee Se NIEHilfe.

Seieee Se : Cee 1!

ll BerEL. hee Meun :aenened| aee 1 en Pers zn ae |se

Siee ae ee.|oeeemn rla, ee ee‘Cner4 aeeeesmern2 een |

===I|Isteinmal eine Reparatur fällig, gehört der

IR TE EEETETETT ; er in besten Händen.

Für den Fall jedoch, daß überraschend eine Störung auftritt oder gar eine kleine Panne
selbst behoben werden muß, haben wir auf den nächsten Seiten solche Arbeiten
beschrieben, die’ man mit etwas Geschick notfalls selbst ausführen kann.

Tr
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Selbsthilfe |

|
rn DasReserverad befindet sich im Lade- bzw. Gepäckraum. In bestimmten Modellen ist es mit

| I einer Kunststoffhaube abgedeckt. Bei Fahrzeugen mit Beifahrersitzbankliegt das Reserverad
BI EN. =

unter der Sitzbank. Beifahrersitz herausnehmen,siehe Seite 12.
Pr:ReI A:N Herausnehmen aus dem Gepäckraum: Haube abnehmenund Haltegurt lösen.
Re | Ia ; Verstauen: Haltegurt so befestigen, daß das Plastikteil den Gurt vor Beschädigungen durchee | PA, y | die Radschüssel schützt (Pfeil).
5re Der Wagenhebersteckt gemeinsam mit dem Werkzeugin einer Tasche unter dem Beifahrer- |

u aPe ace =... Hinweis: |

iu2. ä ; 4eeWenn von der Serienausrüstung abweichende Reifen oder Räder montiert werden sollen,ee:eebitte erst die Einleitung zum Kapitel „Reifen und Räder“lesen.
Deer2-68 .
Beeaee Vorbereitungen

Auf der dem beschädigten Rad gegenüberliegenden Seite ein Rad in irgendeiner Weise
Beerges|vom und hinten blockieren, um den Wagen beim Anheben gegen Wegrollen zu sichern.zeHandbremsefest anziehen.7 a u _ _Reserverad, Wagenheber und Werkzeug bereitlegen.u 1fet, 4 s x nn Aus dem Bordwerkzeug werden gebraucht: Steckschlüssel mit Stange, Abziehhaken.

ml 47% So
:
et Se eo :

| er Fe SEN
u erul on Radzierkappe mit dem Abziehhaken in Verbindung mit der Stange für den Wagenheber ab->. EA ziehen. Der Abziehhaken wird dabei in die Löcher am Rande der Radzierkappe eingehängt— _ Se 7 und die Stange am Felgenrand abgestützt.

Li RnOR: 52-589) Alle Radschrauben/Radmuttern mit Steckschlüssel und Betätigungsstange eine Umdrehung

| 54 SSSSee £ Rn lösen.
Baiw.vw-t2-bulli.de ;



Selbsthilfe ’
a Jb

Sel ze#9, Wagenheber bis zum Anschlag indas dem
Nin. lyAd; beschädigten Rad am nächsten liegende, am= a5rerSW \Wagenboden angebrachte Vierkantrohr ein- eele ehgee: Senn ae Maetn.aos 2 . eeeeNNweST meSe‘ee stecken. Soweit erforderlich, Rohr zuvor
SE : ER ERES RER GE rs = i a2 ce:ee m Tearksken.ez gründlich reinigen! Wagenheber möglichst A

ıAu.KENNEN !SfBaRT“ senkrechtstellen. 7ei: Br‘ Ist der Untergrund so weich, daß der Wagen- 3 _//©) U©\ =
fe Gg heber einsinken kann,flächige, stabile Unter-
Ss|}aae Pi lage verwenden. ‘|;ona. = Wagen hochkurbeln, bis das zu wechselndezuRadvom Bodenabhebt.|a_ a-anheben b - ablassen
ke,me. Radschrauben/Radmuttern herausdrehen und Der Wagenheberist nur zum Anhebenmus_,7, Redabnehmen. des Wagens vorgesehen. Bei Arbeitenee unter dem Fahrzeug muß ein Unterstell-
Sr eeN en i i a09er Reserverad mit Steckschlüssel handfest an bock verwendet werden!
aas Schrauben.
<aSeWagen ablassen.ee ee - fap ueBe „Rad über Kreuz gleichmäßig und fest an-ee Se»ziehen. Dazu die Betätigungsstangeso in den

BR aeere Br ftBe gas ED, Au Steckschlüssel stecken, daß sich der längste ;

> fy» ABra a=.«ey~—SOsésfFSOéséeerrerrforderrliche Festsitz der Radschraubennn,ee|bzw. -muttern wird bei richtiger Handhabung
|fe fm j äfti-|aTm des Bordwerkzeugs von jedem normal-kräftinn= gen Erwachsenen erreicht. Im Zweifelsfall
Bam...2.0. sollte jedoch ‚der feste Sitz. bei DACHBIBr Luftdruck des montierten Reserverades bei 2et;nn... Gelegenheit mit einem Drehmomentschlüssel ‘ RE eateneeay ee eortitt werden nächster Gelegenheit prüfen und ggf. richtig- |

esA f== Anzugsmoment 130Nm (13 kpm) 5 /

eeefeeN Radzierkappe aufsetzen.
Do_ er Wagenheber, beschädigtes Rad und Werk- Beschädigten Reifen so bald wie möglich i

Rasa 7eug verstauen, reparieren lassen. 55 oe
www.vw-t2-bulli.de



"Selbsthilfe
| Be... Glühlampenersetzen 6 Vorechlußntgiso agieren, AAN SE en,

ATuNor dem Auswechseln einer Glühlampe lampe aufliegt, dann Verschlußring gegen

aa|8Abdeckringabnehmen: @ Dreifachstecker aufstecken und Gummi-

IleSgee ue cu aie doe edeek ce: ringsum am Reflektor und LampensockelSe aeun aS.ina eeSa ate abdichtet. Standlicht- und MassekabelaSteriiogenden Hattenaseabheben. aufstecken. Kabel nicht verwechseln!

uai einsatz herausnehmen. Nicht an den Ein @ Tragring mit Scheinwerfereinsatz an-
inzzfi stellschrauben A und B drehen! schrauben.

© Dreifachstecker abziehen, Standlicht- und ® Abdeckring befestigen: Zuerst Schraube
Massokebalahnshmen. ansetzen, dann Ring oben über die Nase

an der Scheinwerfermulde heben und
5 ‘Schraubefestziehen.saa, @ Gummiabdeckkappe abnehmen.
|i : ; SFD ; 5 @ Scheinwerfereinstellung prüfen lassen.7 Fi is . @ VerschluBring gegen den Reflektor drük-eo4 4 a N ken, nach links drehen und abnehmen.

: ees ue oe | @ Scheinwerfer- oder Standlichtlampe aus- EEE

9 \worer wechseln. Glaskolben der neuen Lampe SOnRaRDESY tee etyneere\\OeFI nicht mit bloBen Fingern anfassen! Die Schraube B = Höheneinstellung
wiI beiden Blechfähnchen am Lampenteller Schraube GC = Befestigungm?’ müssen in den passenden Ausschnitt des Abdeckring

2 ne Reflektors einrasten, die mittlere der drei SchraubenD = Befestigungen= Steckerfahnen der Lampezeigt dann nach Tragring
56 oben. 4

MEmWw.vw-t2-bulli.de er
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Be Halogen-Scheinwerferlampe oder Standlicht- Standlichtlampe ersetzen |
Bro lampe :Lom RN @ Lampenfassung an der Steckerfahne

SES LfKae6N @ Abdeckring abnehmen und Tragring mit aus dem Reflektor ziehen. |nn. 4saNıa Saneesenee (wie auf @ Defekte Lampe etwas nach links drehenee|a YARBERSEIE PESSnSneN: und aus der Lampenfassung nehmen.
2 Pa Bar I PB7 4 . ‘ 3

ts

Ay E En,AR ER ©eeen, Standlicht- und @ Neue Lampe in die Fassung drücken

= oeRuee ZB BESO NERO BUEN EN und nach rechts drehen, so daß die
Brev @ Gummiabdeckkappe abnehmen. Arretierstifte am Lampensockel ein-uFr rasten.
nd @ Die durch 'einen Nocken geführte Lam-

penfassung an der federnden Kontakt-
klemme vorbeiin den Reflektor drücken.

@ Gummiabdeckkappe fest aufsetzen, so
daß sie ringsum am Reflektor und Lam-
pensockel abdichtet. Standlicht- und Mas-

’
£ sekabel aufstecken. Kabel nicht verwech-

Scheinwerferlampe ersetzen seln! Kabelfarben beachten: Grau an die
Federkl d L ‘hal Steckerfahne des Lampensockels, braun

© Feuer a SFd Eece alterung an die seitlich davon angenietete Stecker-
zusammendrücken und abklappen. ahne der Masse.

@ Halogenlampe H 4 auswechseln. © Tragri ; : ;

5 4 gring mit Scheinwerfereinsatz anbau-enau en. Abdeckring aufsetzen und festschrau-
: a ben (wie auf voriger Seite beschrieben),

setzen, daB die mittlere der drei Stecker- id or m )
fahnen nach oben zeigt; der Abblend- ® Scheinwerfereinstellung prüfen lassen.
löffel der Lampe zeigt dann nach unten. |

|
@ Federklemme über den Lampensockel |

klappen, Klemme zusammendrücken |

und in die Haltenasen einrasten lassen.
@ Dreifachstecker aufstecken. ——

|

www.vw-t2-bulli.de 57



Selbsthilfe
Sealed beam-Scheinwerfer Heckleuchten

Cm (nur Export-Fahrzeuge) @ Glaseinsatz abschrauben.
VGi N 3 } aoa @ Beschadigte Lampe in den Halter drücken,
j vlMmeOUCOUPA | Es werden7 in. (Zoll)-Scheinwerfereinsätze nach links drehen und herausziehen.

4aoe jo \ I 1 j_mitzwei Gluhfaden verwendet. Anordhang. der ampan:ne f @ Schraube im Scheinwerfer-Zierring her- ae 5In re hluBlichtee er . Ser ausschrauben und Zierring abnehmen NLL = Unten —Rückfahrleuchten
; ; @ Beim Einsetzen einer Zweifaden-Brems-/.meehae ae SchluBlichtlampe muB der naher zuma Seer UREN ME eee ‚Or Glaskolben liegende Haltestift nach un-
Deeee : ten zeigen.
Vorsicht! Nicht die Einstellung der drei ® Glaseinsatzanschrauben.
langen Einstellschrauben verändern! @ Schrauben gleichmäßig und nicht zu fest

; anschrauben.
@ Scheinwerfereinsatz herausnehmen und Blinkleuchten vorn und Kennzeichenleuchte
Stecker abziehen. @ Leuchtenglas abschrauben.

Sie as ‘ 2 @ Beschädigte Lampe in den Halter drücken,
® Beim Einbau des neuen Einsatzes müssen nach links drehen und herausziehen.

: seine Nocken in die Aussparungen des ® Neue Lampeeinsetzen.
Halters einrasten. :

@ Leuchtenglas nicht zu fest anschrauben
© Sthraube: im Ziorring mit 2 bis 6° Um- und auf richtigen Sitz der Dichtung achten.
drehungenin die Halterung einschrauben. Innenbeleuchtung

@ Schraubenzieher an der Schalterseite zwi-
@ Zierring mit der gegenüberliegendenSeite schen Innenleuchte und Dachhimmel
auf die Blechnase am Rand der Schein- schieben und Leuchte herausnehmen.
werfermulde drücken und Schraube fest- @ Lampe aus den Kontaktfedern heraus-
ziehen. nehmen.

@ Neue Lampe einsetzen.
= - Wenn kein anderes Scheinwerferteil ver- @ Leuchte zuerst mit den Haltenocken an-
ee ändert worden ist, wird die Einstellung der setzen, dann hineindrücken, bis die
58 Scheinwerfer ebenfalls nicht verändert. Klemmfedereinrastet.



SelbsthilfeNADESTAeeSskeSSeee
Glihlampen-Tabelle (V=Volt, W=Watt)

Lampefir Bezeichnung VW-Ersatzteile- Lampentyp
nach DIN nummer

Scheinwerfer (Normal) A 1245/40W N 17705 3 Zweifaden-Kugel
R Scheinwerfer (Halogen)**|YD 12V'60/55W N 177632 Halogen H4

Standlicht HL 12V 4Ww N 177172 Röhre
Blinkleuchten RL 12V 21W N 177322 Kugel
Brems-Schlußleuchten SL 12V 21/5W N 177382 Zweifaden-Kugel
Kennzeichenleuchte G 12V 10W N 177192 Kugel
Innenleuchte K 12V 10W N 177232 Sofitte

Krankenwagen

Rückfahrleuchten* und
Kennzeichnungals
Krankenwagen RL 12V 21W N 17732.2 Kugel
Innenleuchte** - N 17698 1 Leuchtstofflampe
Suchscheinwerfer 12V 35W 211 941 253 Kugel

Für Export-Fahrzeuge mit Sealed beam-Scheinwerfern gelten folgende Abweichungen:
Scheinwerfer | 6012 (US) 111 941 261/A Sealed beam-Einsatz
Blinkleuchten vorn
mit Standlicht | SL 12V 21/5W N 17738 2 Zweifaden-Kugel

Für US-Ausstattung:
Scheinwerfer 6014 (US) 111 941 261 B/C Sealed beam-Einsatz
Seitenmarkierungs-
leuchten (zusätzlich) HL 12V 4W N 177172 Röhre

Wir empfehlen, im Wagen stets ein Kästchen mit Ersatzglühlampen mitzuführen, das jede
VW-\Werkstatt für Sie bereithält.

* Mehrausstattung auf Wunsch für die anderen Transporter-Modelle >

** Mehrausstattung auf Wunsch 59
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Scheinwerfereinstellen
Volkswagen haben asymmetrisches Abblendlicht. (Scheinwerfer nach dem Sealed beam-System — Export-Fahrzeuge — müssen den Bestim-
mungen desjeweiligen Landes entsprechendeingestellt werden.)
Die richtige Einstellung der Scheinwerfer ist für die Verkehrssicherheit von großer Bedeutung. Die Einstellung darf daher nur mit einem
Spezialgerät vorgenommen werden. Folgende Punkte sind dabei zu beachten!
® Die Reifen müssen den vorgeschriebenen Luftdruck haben.
@ Das unbeladene Fahrzeug muß auf dem Fahrersitz mit 70 kg oder einer Person belastet werden. :

® Die Scheinwerfer dürfen nur bei Abblendlicht eingestellt werden. Das Neigungsmaß „N“ beträgt 10 cm auf 10m Enifernung.

Sicherungen ersetzen
Um Kurzschluß- und Überlastungsschäden an den Leitungen und Verbrauchern zu verhindern, sind die einzelnen Stromkreise durch Schmelz-
sicherungen geschützt. Der Sicherungskasten befindet sich, mit einem durchsichtigen Plastikdeckel abgedeckt, unter der Armaturentafel. Die
Zahlen auf dem Deckel geben die Sicherungsnummern an.

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 1 12
SSEeaSeSeSaSESSEe)

Fi a

|
jpe—fEeEfEEJeeFEYI

>Bamp. E>loamy.

@ Vor dem Auswechseln einer Sicherung immerzuerst den betroffe- @ Auf keinen Fall Sicherungen „reparieren“, weil dann ernstere
nen Verbraucher ausschalten. Schäden an anderer Stelle der Anlage auftreten können.

® Eine dürchgebrannte Sicherung erkennt man an ihrem durch- ® Stets einige 8- und 16-Ampere-Sicherungen als Ersatz im Wagen
geschmolzenen Metallstreifen. “_mitführen.

< @ Brennt eine neueingesetzte Sicherung nach kurzer Zeit wieder Sicherung auswechseln
£ durch, muß die: elektrische Anlage sofort von einer VW-Werkstatt Neue Sicherungeinsetzen, dabei nicht auf den Metallsteg fassen.

60 auf Kurzschluß geprüft und der Fehler behoben werden. Federklemmenicht verbiegen. Sicherung muß ganzfestsitzen, a



Selbsthilfe

Sicherungen im Sicherungskasten Zusatzsicherungenin Anschlußbrücken (Schwebesicherungen) !

Verbraucher Nummerder Sicherung Verbraucher | Stärke der | Sicherung befindet sich
Aopiendlichtiechts meer Sicherung in Amp.
BRBISHdNCHTINKSS 2ereeeerd Rückfahrleuchten 8 im Motorraum
BIBTNIICHLTOCHISN reers26 nahe der Zündspule*
ESCHElisteeeeaee tO Zusatz- :

Bernlichtköntiolleesisn.a.eeeeMae heizluftgebläse 16 im Motorraum nahe
STATICCH TeCRI tS ietseeeenea (nur bei 1,8-I-Motor) dem Geblasemotor
Standlicht:links| Semesteree *Nur bei Fahrzeugen mit Schaltgetriebe
BIOSCHEenenneeRe = ;

Sehlußlichtrechts lie.anamessee Bei Fahrzeugen mit Zusatzheizung stehen Einzelheiten über die
BEHUBlICHEINKSENeeoaeaten ad Absicherung der Heizungin einer Beilage zur Betriebsanleitung.
BVEEIIIGHTEMIAGOa ...32.4.4eeneeaDD
Könnzeichenleuchier..: 2.5.essealeee
Rückfahrleuchten (nur Automatik-Fahrzeuge) ............+5+-. 12 \

Innenleuchten vornundhinten 22... cess eee eee eee ee ee ee eeee 8B
Erischlüftgebläase 2.222.000. enikalaeneeen ser ot
Schelbenwischermotor u... eu snanreneeeltere SO
Heckscheibenbeheizung (Steuerstrom) .................+...... 10 Sicherungin einer Anschlußbrücke auswechseln
Bom BENNENRNNSTRASS 1 Die Anschlußbrücke ist in der Mitte geteilt. Die beiden Hälften eiwas
Kontrolleuchte für Zweikreisbremsanlage .......-.seeeeeeees 11 zusammendrücken und gegeneinander verdrehen,bis sie sich tren-
Zusatzheizung (Steuerstrom) ...-.....-...+.--........ Qund10 nen lassen. Durchgebrannte Sicherung ersetzen. Anschlußbrücke
Blinxanlage "unsansennennnaarTE zusammenfügen und unter leichtem Druck wieder so gegeneinander
Kontrollampen (Generator, Öldruck, Kraftstoff) ................ 12 verdrehen, daß der Verschluß unter Federspannungeinrastet,
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FF || Selbsthilfe |' SIE BEie En |hyFeAbschleppen |

a nn= =e : > on _ Der Volkswagen Transporterist vorn und hinten mit Abschleppösen ausgerüstet. Um Schäden |
| =ann durch unsachgemäßes Abschleppen zu vermeiden,folgende Punktebitte beachten:

j
He BE == @ Ein Abschleppseil darf nur an diesen Ösen befestigt werden. |

Di 2.|8DasSeilmuß elastisch sein, damit an den beiden Fahrzeugen keine ruckartige Belastung |
:.....ee auftritt. Daher nur Seile mit elastischen Zwischengliedern oder Kunstfaserseile verwenden. |
TEE= en __. @ Der Fahrer des ziehenden Wagens muß beim Anfahren und Schalten möglichst weich |
ei oeQs gt : einkuppeln.= endSS ESa1N:es Gerea_. @ Der Fahrer des gezogenen Wagens hat darauf zu achten, daß das Seil stets straff ist. |

en a iE ] ee 4 | @ Beim gezogenen Wagen muß die Zündung eingeschaltet sein, damit das Lenkrad nicht
ey=FE: is blockiert ist und Blink-, Bremslicht und Hupefunktionieren.
= rd es |ill j | @ Achtung! Fahrzeuge, die mit einem Bremskraftverstärker ausgerüstet sind: Da bei stehen-
aes F ui dem Motor der Bremskraftverstärker nicht arbeitet, muß beim Bremsen stärker auf das

Set Soy. oo,ee a i a Bremspedal getreten werden.|:eg | @ Wird ein Fahrzeug mit Getriebe-Automatik abgeschleppt, müssen die entsprechenden Hin-eeaaa+i Weise auf Seite 69 beachtet werden.

=e =ae 5 |
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Es gibt nichts Besseresfir Ihren VW
als Original-VW-Teile — das wissen Sie ohnehin

—==
© as 9oO) 4 h= ral UIeven i+ AO

OSTeTUHIKUTY. & ry OleN J a8 Gnnmm

Original-VW-Ersatzteile Original-VW-Austauschteile Original-VW-Zubehör
für die funktionsgerechte und ebenfalls, aber ca. 50 %billiger, für die individuelle Ausstattung
sichere Reparatur. da dasalte Teil dafür Ihres VW’s.

zurückgenommen wird.

Welche Original-VW-Teile es gibt und wie preiswert sie sind —das sagt Ihnenjeder VW-Betrieb, .
der sie in Ihren VW selbstverstandlich auch gerne einbaut.
BEee63



| Sonderausstattungen
|

5 A VW-Radios Zusatzgeräte

|
}

1 —Drehknopf: Ein/Aus und Lautstärke Über die Anschlußmöglichkeit von Zusatzge-— 2 _ Drucktasten für Wellenbereiche: räten — z. B. Tonbandgerät, Verkehrsfunk-
y SA decoder, Automatikantenne — informiert Sie

U =@Ultrakurzwelle Ihre VW-Werkstatt.
K = Kurzwelle

L = Langwelle DNENNENPTEIE
Antenne nach dem Wagenwaschen ab und

1 2 3 zu mit sauberem Lappen trockenwischen
und leicht mit Chromschutz einreiben.

Bei Geräten mit Stationsdrucktasten kann Verschmutzte Antennen führen zu Schwer-
jede Taste mit einem Sender belegt SYängigkeit und können dadurch beim Ein-
werden: Sender mit Drehknopf (3) genau SChieben abknicken.
einstellen. Drucktaste herausziehen und
bis zum Anschlag hineindrücken. Feinsicherung im Anschlußkabel des Radios

Zum erneuten Auffinden des Senders Beim Wechsel der Sicherung im AnschluB-
genügt ein Druck auf.diese Taste. kabel nur 2-Ampere-Feinsicherungen — Er-

Die Taste kann jederzeit mit einem an- SSIZISIENE 111023302= vervendenl
deren Sender belegt werden. |

UKW-Empfang

In bebauten Gebieten oder in bergigem Ge-
lände kann die Qualität des UKW-Empfangs |

3 —Drehknopf für Senderwahl durch wechselnde Empfangsverhältnisse |

4Stationsmarken, verschiebbar schwanken.

5 —Drehhebelfiir Klangregelung: Rundfunkgenehmigung ;

nach unten —dunkel Nicht vergessen, wenn die Vorschrift es ver-
nach oben —hell langt.

=
64 :
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VW-Getriebeautomatik

Die Getriebeautomatik besteht aus einem automatisch schaltenden Dreigang-Planetengetriebe,
das mit dem Motor durch einen hydrodynamischen Drehmomentwandler verbundenist. Im
normalen Fahrbereich — d. h. Wählhebelstellung D — schalten alle Vorwärtsgänge selbsttätig
entsprechend der Motorbelastung und Geschwindigkeit.

Grundregelnfür die Bedienung:
@ Zum Wählen eines Fahrbereichs bei stehendem Wagen und laufendem Motor Fußbremse
betätigen oder Handbremse ziehen.
Grund: Der Drehmomentwandler, der auch als Anfahrkupplung dient, unterbricht — auch
bei Leerlaufdrehzahl des Motors —die Kraftübertragungnicht ganz. Der Wagenneigt dazu,
sich langsam zu bewegen, er „kriecht“, und zwar um so stärker, je höher die Motor-
drehzahlist,

@ Während des Wählvorganges bei stehendem Wagen kein Gas geben. Wird während der
: Fahrt einmal versehentlich In — N —geschaltet, muß erst Gas weggenommen und Leer- =

laufdrehzahl abgewartet werden, bevor wieder ein Vorwärtsfahrbereich eingelegt werden
kann. se
Grund: Bei erhöhter Motordrehzahl werden die automatischen Schaltkupplungen im Ge- |

triebe unnötig stark beansprucht. 65
eee ee nu
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| P Funktionsbeschreibung

R DL i] Der Wählhebelhat 6 Stellungen: Die Wählhebelstellungen P, R und 1 sindN P = Parksperre durch eine Sperre gesichert.
R = Rückwärts-Fahrbereich Zum Lösen der Sperre muß der Knopfseit-D N = Leerlaufstellung lich am Wählhebelgriff gedrückt werden.
D2 L FE] 2 \Vorwärts-Fahrbereiche Bei eingeschalteter Fahrzeugbeleuchtung ist1 1 die Skala der Wählhebelkonsole beleuchtet.

Wählhebelstellung „D“:
Die drei Vorwärts-Fahrbereiche werden in Abhängigkeit von der Motorbelastung (Gaspedal-
stellung „Teilgas“ bis „Vollgas“) und der Fahrgeschwindigkeit automatisch herauf- und her-
untergeschaltet.
„D“ ist die Dauerstellung für Vorwartsfahrt.

Wählhebelstellung „2“: 2

Der Wagen fährt im 1. Gang an, das Getriebe schaltet automatisch bis zum 2. Gang. Der‘
3. Gang bleibt gesperrt. Höchstgeschwindigkeit in „2“: 90 km/h.
Während derFahrt kann der Wählhebel —auch mit Gas —von „D“ in „2“ gelegt werden.
"Da der ?2. Gang sich dann sofort einschaltet, darf das jedoch nur unter 90 km/h geschehen.

Wählhebelstellung „1“:
Der Wagen fährt im 1. Gang an und bleibt in diesem Fahrbereich. Der 2. und 3. Gang sind
gesperrt.
Während der Fahrt darf der Wählhebel nur unterhalb 60 km/hin die Stellung „1“ gelegt wer-
den! Wird diese Vorschrift außer acht gelassen, sind Motorschäden infolge zu hoher Dreh-

Soa zahlen zu erwarten. Der Wählhebel ist gegen versehentliches Einlegen in „1“ durch eine
i Sperre gesichert: Der Fahrbereich „1“ läßt sich nur wählen, wenn der Knopf an der Seite des
66 Hebelgriffs gedrückt wird. = ;



Sonderausstattungenee
Kick-down:

Durch Niedertreten des Gaspedals über Vollgas mit etwas mehr Fußkraft wird der Kick-down-
Schalter betätigt. Mit Kick-down wird die Arbeitsweise des automatischen Getriebes beein-
flußt. Es ergebensich zwei Möglichkeiten:
® Maximale Beschleunigung durch volles Ausdrehen des Motors.
@ Zwangsweises Zuriickschalten des Getriebes zum schnellen Uberholen oder am Berg,

: d. h. in den Fahrsituationen, in denen auch bei Fahrzeugen mit Schaltgetriebe ein Zurück-
schalten angebracht erscheint.

Beim Anfahren mit Kick-down und Beibehalten dieser Gaspedal-Stellung — Wählhebel in
„D“ —schaltet das Getriebe bei folgenden Geschwindigkeiten in den nächsten Gang:
1.inden 2. Gang bei etwa 50 km/h
2.inden 3. Gang beietwa 85 km/h

Zwangsrückschalten durch Kick-down —Wählhebel in „D“ —möglich bei Geschwindigkeiten:
3.zum 2. Gang unter etwa 80 km/h
2.zum1.Gang unter etwa 45 km/h

Wählhebelstellung „N“:
„N“ entspricht der Leerlaufstellung eines normalen Schaltgetriebes. In „N“ führt das auto-
matische Getriebe keine Schaltfunktionen aus.

Wählhebelstellung „R“: : :

Der Rückwärtsfahrbereich darf nur bei stehendem Wagen und bei Leerlaufdrehzahl des
Motors gewählt werden! Knopfseitlich am Wählhebelgriff drücken. |

Wählhebelstellung „P*: —
„P“ entspricht dem Einlegen eines Ganges beim normalen Schaltgetriebe. In „P“ sind de "W

Hinterräder mechanisch blockiert = Parksperre. Die Parksperre darf nur bei stehendem |

Wageneingelegt werden. 67
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Hinweisefiir den Fahrbetrieb
Anlassen
Der Motor kann nur in „N“ oder „P“ angelassen werden.(Im übrigen gelten die Anlaßhinweise
auf Seite 24.)
Anfahren
Soll der Wählhebel bei laufendem Motor aus „P“ in „N" oder — zum Anfahren — in einen
Vorwärtsfahrbereich gelegt werden, muß schon in „P“ die Bremse betätigt werden, weil
dabei kurzzeitig der Rückwärtsfahrbereich eingeschaltet wird. (Siehe „Grundregeln für die
Bedienung“ auf Seite 65.)
Anhalten
Zum vorübergehenden Anhalten, zum Beispiel an Ampeln, braucht der Wagen nur bis zum 7
Stillstand abgebremst zu werden — esist nicht nötig, daß der Wählhebel während des Halts
in „N“ gelegt wird. Der Motor darf nur im Leerlauf laufen, während der Wagen mit der Bremse
gehalten wird.
Parken
Grundregel:
@ Einlegen der Parksperre nach Anziehen der Handbremse, :

@ Ausschalten der Parksperre vor Lösen der Handbremse.
Bei Frostweiter empfiehlt es sich jedoch, zum Blockieren der Hinterräder nur die Parksperre
zu benutzen, da bei angezogener Handbremse die Bremsbacken an den Bremstrommeln _
anfrieren können.
Hinweis:
Bei einem am Hang oder an einer Steigung geparkten Wagen, bei dem nur die Parksperre
eingelegt wurde, kann es vorkommen, daß zum Ausschalten der Sperre ein recht kräftiger
Druck am Wählhebel ausgeübt werden muß. Das hängt mit der mehr oder weniger großen

|
Belastung des Sperrmechanismus zusammen,ist normal und braucht nicht zu beunruhigen.
Fahren im Gebirge
Auch im Gebirge braucht das automatische Getriebe normalerweise nicht „geschaltet“ zu
werden. Der Wählhebel kann in der Dauerstellung ,,D" bleiben.
Wenn jedoch enge Kehren (Serpentinen) zu befahren sind, empfiehlt es sich, den Fahrbereich

me „2“ zu wählen. Vorteile: Bergauf schaltet das Getriebe beim Gaswegnehmennicht unnötig in
Er den 3. Gang, und bei Talfahrt werden die Bremsen durch die wirksamere Bremsunterstützung
68 des Motors im 2. Gangentlastet.
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Vorsteilen Gefallestrecken ist es richtig, rechtzeitig den Fahrbereich ,,1" zu wählen, weil dann
die volle Bremswirkung des Motors zur Verfügung steht.
Da die Bergsteigfähigkeit im Rückwärtsgang niedrigerliegt als bei Vorwärtsfahrt, empfiehlt es
sich, auch steile Rampen bergauf nur vorwärts zu befahren.

Anschleppen
Bei Fahrzeugen mit automatischem Getriebe kann der Motor nicht durch Anschleppen oder
Anschieben desWagens angeworfen werden!

Abschleppen
@ Wählhebelstellung „N“

L @ Maximale Schleppgeschwindigkeit: 50 km/h!
@ Maximale Schleppentfernung: 50 Kilometer!
@ Über größere Entfernungen muß der Wagen hinten angehoben oder es müssen vorher die
Gelenkwellen ausgebaut werden.
Grund: Bei stehendem Motor arbeitet die Getriebeölpumpe nicht, das Getriebe wird für
höhere Drehzahlen und längere Laufzeiten dahernicht ausreichend geschmiert! :

Anhängerbetrieb
Im Flachlandist beim normalen Anhängerbetrieb grundsätzlich nur das zu beachten, was
schon über den Umgang mit dem automatischen Getriebe gesagtist. Die allgemeinen Hin-
weise im Kapitel „Anhängerbetrieb“ gelten hier ebenfalls.
Im Interesse der Fahrsicherheit und mit Rücksicht auf die besondere Beanspruchung der
Automatik bei Bergfahrten mit Anhängerist folgenden Punkten erhöhte Aufmerksamkeit zu
schenken:

@ Bei starken Steigungen und Verkehrssituationen, die von vornherein nur geringe Fahr-
geschwindigkeiten zulassen, ist es besser, den Fahrbereich „2“ bzw. „1“ zu wählen.
Damit wird verhindert, daß das Getriebe beim vorübergehenden Gaswegnehmen und
Wiederbeschleunigung unnötig herauf- und herunterschaltet. _

® Richtig ist es, auch bei langen Bergabfahrten den Fahrbereich „1“ zu wählen, um die best-
mögliche Bremswirkung des Motors auszunutzen und die Radbremsen zu entlasten. Ist-=
das Gefälle nur gering, kann auch im Fahrbereich „2" noch ausreichende Motorbrems-
wirkung vorhandensein. 69
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eeNZZ7 Wartung und Schmiervorschriften @ Zum Abwischen des Peilstabs darf nura|B“yo : ein sauberer, nicht fasernder Lappen be-er. reus Schmierstoffe nutzt werden.aeen ____ Der Drehmomentwandler und der Planeten- @ Der ATF-Stand muß unbedingt zwischen
I7= ur zn- tell des automatischen Getriebes werden den beiden Peilstab-Markenliegen.

a] ce|oeN durch eine gemeinsame ATF- (Automatic Bei zu hohem oder zu niedrigem ATF-Standaeste T Transmission Fluid-) Füllung geschmiert. genügt es nicht, ATF abzulassen oder aufzu-A,77Sg Das Gehäuse des Achsantriebes ist mit Hy- füllen, vielmehr sollte so bald wie möglich= NSEh en\ ee poid-Getriebeöl gefüllt. in einer VW-Werkstatt die Ursache des ab-
BE za"ao= Schmierstoff-Spezifikationen siehe „Schmier-- Weichenden ATF-Standesfestgestellt werden.
Ey eeos| un! stoffe“.Nee ATF-Wechsel
Al (ZeI

N \ RT Q eee"__ ATE-Standpriifen Die ATF-Füllung wird normalerweise alle
aSA wees - : Sr a 5 50 000 Kilometer gewechselt.Doeee2,0 12700 Richtiger ATF-Stand ist für die Funktion und Bei hiwerten. Einsdtzbedingunioen® (ans
ee iernsge82700,= Lebensdauer des automatischenGetriebesvon et : ngurigen

groBer Bedeutung. Der ATF-Stand sollte da- hängerbetrieb, überwiegender Kurzstrecken-
herin nicht zu großen Abständen, z. B. nach und GroBstadiverkehr, dauerndes Fahren im

jeder Kontrolle des Motor-Olstandes, gepriift Gebirge, extrem hohe AuBentemperaturen)era : empfiehlt es sich, die Füllung alle 30 000 Kilo-
5 ‘ 2 = meter wechseln zu lassen. Der Wechsel sollte

Im Motorraum befindet sich zur Prüfung des der VW-Werkstatt vorbehalten bleiben!
ATF-Standes ein Peilstab, der gleichzeitig
die Einfüllöffnung verschließt. >eeN

3 = 3 kt und automatischem Getriebe darf weder derensing: toigende: Purists GEnAl zu Motor laufen noch darf der Wagen abge-
i

schleppt werden.
@ Das ATF muß handwarm sein, also nicht x = f

bei kaltem oder heißem Motor prüfen! eeie2enbraucht nicht
@ Der Wagen muß auf einer waagerechten ;

Fläche stehen.
@ Wählhebel in „N“ legen und Handbremse

= anziehen.
@ Motor wahrend der Prüfung im Leerlauf

—70 :
laufen lassen.



Technische Daten

Aufgrund internationaler Abkommen haben sich die meisten europäischen Länder auf neue
Benennungen von technischen Maßeinheiten geeinigt.
In dieser Betriebsanleitung sind folgende Maßeinheiten davon betroffen:

| alte Benennung | neue Benennung | Bemerkungen
Leistung PS kW (kilo-Watt) 1 PS = 0,736 kW
Drehmoment mkg (kpm) Nm (Newtonmeter)|1mkg =10Nm*
Drehzahlen U/min 1/min** nur. neue Schreibweise
Luftdrücke atü bar Überdruck 1 atü = 1 bar Überdruck

* genau: 9,81 Nm
** 2. B..2700/min

Motor
4-Zylinder-4-Takt-Boxermotor im Wagenheck @ Luftkühlung durch Gebläse @ Druckumlauf-
schmierung durch Zahnradpumpe, Ölkühler, Reinigung durch Ölsieb. (1,8 1-Motor zusätzlich
durch Hauptstromölfilter.)
Mechanische Kraftstoffpumpe @ Fallstromvergaser (1,81-Motor: 2 Vergaser) mit Start-
automatik und Beschleunigungspumpe @ Papierluftfilter mit temperatur- und lastabhangiger
Ansaugluftvorwärmung.

Motordaten | 1,6 1-Motor | 1,81-Motor
Zylinderbohrung (mm) 85,5 93

: Hub (mm) 69 66
Hubraum (cm?) 1584 1795
Verdichtung 7,5 73
Höchstleistung in kW (PS) bei 1/min nach DIN 70.020 37 (50)/4000 50 (68)/4200

2

Größtes Drehmomentin Nm (kpm) bei 1/min nach DIN 108 (10,8)/2800 132 (13,2)/3000
Kraftstoffverbrauch in Liter/100 km (DIN 70 030)* 11,4 12,5 (13,3)** .
Kraftstoff (ROZ Res F1) 91 91
Olverbrauch in Liter/1000 km max. 1,4 max,1,4

* siehe auch „Wirtschaftlich fahren”
** bei Fahrzeugen mit Getriebeautomatik 71
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|
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i

Kraftübertragung
Schaltgetriebe:
Einscheiben-Trockenkupplung @ Kupplungsspiel am Fußhebel: 10-25mm @ Sperrsynchroni-
siertes Vierganggetriebe mit Ausgleichgetriebe in einem Gehäuse @ Gemeinsame Schmierung
für Getriebe und Achsantrieb @ Doppelgelenkachse.

VW-Getriebeautomatik:
Hydrodynamischer Drehmomentwandler und Planetengetriebe mit drei Vorwartsgangen und
einem Rückwärtsgang @ Achsantrieb im gleichen Gehäuse, jedoch mit.getrennter Schmierung
@ Doppelgelenkachse.

Aufbau und Fahrgesiell
Selbsttragender Aufbau @ Rahmenbodenanlage durch Längs- und Querträger versteift @
Motor-Getriebe-Aggregat in Gummi-Metall-Lagern aufgehängt.

Vorderachse, Lenkung
Achskörper direkt mit den beiden Rahmenlängsträgern verschraubt @ Einzelradaufhängung
an Doppelkurbellenkern mit Kugelgelenken ®@ Drehstabfederung @ Stabilisator @ Schnek-
kenrollenlenkung. |

Hinterachse |
Einzelradaufhängung an Schräglenkern @ Drehstabfederung @ Kraftübertragung über Dop-
pelgelenkwellen. ;

Bremsen
Hydraulische Zweikreis-Bremsanlage @ Scheibenbremsen vorn ® Trommelbremsen mit |
Bremskraftregler hinten @ Bremskraftverstärker (1,8 I-Motor) @ Handbremse mechanisch auf
die Hinterräder wirkend, |

Fahrgestelldaten
Radstand in mm 2400

mee Spurweite vorn in mm 1395
FR Spurweite hinten in mm 1455
Pr 70 Wendekreisdurchmesser inm _ca.12,3
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Rader und Reifen

Stahl-Lochscheibenrader mit Hump-Tiefbettfelge 51/2 J x 14.MSVeETElFrRESEEPSriERTeaNeREEEE
Reifen-Fülldruck | VW-Bus!') Kasten-, Kranken-|Feuerlésch-
in bar Überdruck (atü) Kombi-, wagen fahrzeug

Pritschen-
L-Modelle wagen!)

Bereifung?)
(schlauchlos) 185R14C|7.00148PR|7.00148PR| 185R14C 185R14C
vorne 2,1 2,1 2,1 2,1 2,1
hinten (volle Nutzlast) 3,1 3,1 3,25 2,2 31
Reserverad 3,1 3,1 3,25 2,2 3,1

1) Werden diese Fahrzeuge mit weniger als % Nutzlast gefahren, sollte der Reifenfülldruck an den Hinter-
radern um 0,3 bar (atü) vermindert werden.

2) Bei werkseitiger Ausrüstung mit anderen Reifen und für Fahrzeuge mit 1,2t Nutzlast, entnehmen Sie die
Fülldruckwerte dem Aufkleber auf der Lenksäulenkonsole.enasFSSaieieeErTseeee
Elektrische Anlage | 1,61-Motor | | 1,81-Motor |
Betriebsspannung(Volt) 12 12
Batterie (Ah) 45 45
Anlasser (kW)/(PS) 0,5/0,7 0,5/0,7

: (0,59/0,8)*
Drehstromgenerator mit
Spannungsregler (Watt) 700 770

VW-Ersatz- VW-Ersatz-
Keilriemen (mm) 11,3x 912 telle-Nr. teile-Nr.

LA „XDA“ 111903137B| 9,5x 965 021 903 137A
Keilriemenspannung:
Eindrücktiefe** neu 9-11 mm :

gelaufen|11-14mm =

* bei VW-Getriebeautomatik.
** gemessen bel einem Druck von etwa 7,5 kp (kräftiger Daumendruck) in der Mitte zwischen den beiden Rie-

ie vw-t?-bulli.de menscheiben.
73
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| 1,6 I-Motor | | 1,81-Motor
Zündkerzen VW-Ersatz- VW-Ersatz-

teile-Nr. teile-Nr.
für normale Belastung Bosch W145 T1-1|N17801.8 Bosch W145 T2 | N17 811.8

Beru 145/14 N 17802.8 Beru 145/143 N 17 812.8
Champion L88A|N 17803.7 Champion N7 -

für besonders hohe Dauer-
belastung über +25° C Bosch W175 T1-1 Bosch W175T2 |N 17811.1

Beru 175/14 In 17801.1|Beru175/143|N 178121
Champion N 7 _

Kerzengewindein (mm) 14 14
Elektrodenabstand (mm) 0,6 0,6

=
wasE
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i
Siebensitzer/Achtsitzer/ 5MaBe veon ; been kömbivanen IKastnaen aeraum- Pritschenwagen

{alle Angaben in mm bzw. kg) L-Modelle | astenwagen| Jhne Verdeck | mit Verdeck
Länge 4545 4505 4505 4505 4505 4505 4505

Breite 1760 1720 1720 1720 1720 1720 1720

HGhe, leer 1955 1955 1955 1960 2290 1960 2245
Bodenfreiheit, beladen 200 200 200 200 200 200 200

Leergewicht, betriebsfertig 4360") 1360") 13052) 13007) 13502) 1300?) 1335?)

Nutzlast 890 890 995 1000 950 1000 965
Leergewicht, betriebsfertig*) 1380') 1380") 13252) 13207) 13703) 1320?) 13553)
Nutzlast*) 870 870 975 980 930 980 945

Zulässiges Gesamtgewicht 2250 2250 2300 2300 2300 2300 2300
Zulässige Vorderachslast 1010 1010 1010 1010 1010 1010 1010
Zulässige Hinterachslast 1270 1270 1300 1300 1300 1300 1300
Zulässige Dachlasten‘) 100 100 100 100 _ - -_

Pritschenwagen = Feuerlösch-
mit Doppelkabine |ee ee EnEnes ESRBISUWEREN | Fahrzeug

ohneVerdeck|mitVerdeck g g mit erhohter Nutzlast

Lange 4505 4505 4525 4460 4505 4505 4460
Breite 1720 1720 1980 1720 1720 1720 1720
Hohe,leer 1960 2220 1960 2250°) 2250°) 1960 22505)

Bodenfreiheit, beladen 200 200 200 210 200 200 210
Leergewicht, betriebsfertig 1350?) 1375?) 1380?) 14403) 1515")?) 1300?) 14403)
Nutzlast 9507) 9257) 920 955 585 1200 1060
Leergewicht, betriebsfertig*) 1370?) 1395?) 1400?) _ 1535')?) 13203) _
Nutzlast*) 9307) 9057) 900 _ 565 1180 _
Zulässiges Gesamtgewicht 2300 2300 2300 2395 2100 2500 2500

Zulässige Vorderachslast 1010 » 1010 1010 1045 1010 1100 1100
Zulässige Hinterachslast 1300 1300 1300 1350 1090 1400 1400
Zulässige Dachlasten‘) 75 75 _ _ - 100 _

Zulässige Anhängelasten?) | Modelle mit 1,2 t Nutzlast | alle anderen Modelle
? A eae aes

1,6-1-Motor | 1,8-1-Motor | 1,6-I-Motor|1,8-l-Motor 3 NurDaehagpäckträgerFtAbstutzungsmDaciaareender,
“ ®

m 5 as:

Anhänger mit Bremse eeee10004) | 1000") | 12o0°*) — Sberähriinwerden.3Vorbehalticider gegespentt,inen,
Anhänger ohne Bremse alle Modelle 600 neniertSieumdasPordonengewient ver
Anhänger gebremst/ungebr.|Fahrzeuge mit automatischem Getriebe 600**)/600**) ageenSeEeegEoenen

= Deichselstützlast | alle Modelle 25-50 DIN 75.080 S mit 1,8-I-Motor **) bei Steigungen bis 16% 75



Technische Daten

Füllmengen | 1,6-1-Motor | 1,8-1-Motor
Kraftstoffbehälter etwa 56 Liter etwa 56 Liter

(davon 5 Liter Reserve)| (davon 5 Liter Reserve)
Motor-Öl 2,5 Liter* 3,5 Liter mit Olfilter-Wechsel*

3,0 Liter ohne Ölfilter-Wechsel*

Scheibenwaschbehälter etwa 1,5Liter etwa 1,5 Liter
bei Scheinwerfer-Waschanlage etwa 8 Liter etwa8 Liter

Fahrleistungen | | :

Höchst- und Dauergeschwindigkeit:
Schaltgetriebe: 110 km/h 127 km/h
Pritschenwagen mit Verdeck
Großraumpritsche 105 km/h _
Hochraumwagen 105 km/h 120 km/h
VW-Getriebeautomatik: = 122 km/h
Steigfähigkeit bei voller Nutzlast
und guter Straße:

Schaltgetriebe: 1.Gang| 26 % 28,5 Yo
VW-Getriebeautomatik:

Vorwärts —Fahrbereich| — 25 %o
Riickwarts —Fahrbereich) — 18 %

= SrWeeaSeeeeeeeee

:

* Marken-HD-Ol für Otto-Motoren
** Marken-Hypoid-Getriebedl

76. *** ATF mit Dexron-Prüfzeichen; nähere Angabensiehe „Schmierstoffe”



Typschild, Fahrgestell- und MotornummerCeeeeeeeeeeezz
Se Be| BeTypschild
iS er ;

Eye | Das Typschild befindet sich auf der Beifahrer-
Ss u i : seite an der Fahrerraumrückwand.

aan ze|Fahrgestellnummer
Enen ne SReeee | Die Fahrgestellnummerist im Motorraum aufu.All dem linken Motorabdeckblech eingeschlagen.=ltlNN :

ieeee|Motornummer
Beaaeaa Die Motornummer — Motor 1,6 Liter — stehtre auf dem Kurbelgehause unter dem Generator-aLE)eeeee Be : “nnse ed ae trager.

SS

ae erBEATeseee $24 Beim 1,8-1-Motor ist die Motornummerrechts
|venee neben der Zündspule auf dem Gehäuse der.Se“aaa=—SsSséRKKiuhilurftftthrungeingeschlagen.

e- een Spee!

fw. vw-t2-bulli.de



WennSiegefragt werden, habenSiedie richtige Antwort parat? i

@ Welchen Kraftstoff braucht Ihr Wagen? Normalbenzin (Regular) mind. Oktanzahl 91 ROZ

® Welches Motoröl? Marken-HD-Ol für Otto-Motoren* |
SAE-Klasse (= Viskosität) richtet sich nach der Jahreszeit. :

Siehe auch Seite ,Schmierstoffe".

@ Wie groBist die Mengendifferenz zwischen _1,6-Liter-Motor —1,25 |
Min.- und Max.-Werte am Olpeilstab? 1,8-Liter-Motor—0,5 | |

|

@ Wieoft wird das Motoröl gewechselt? alle 6 Monate, jedoch mindestens bei km-Stand 1000, 5000 km und dannweiter alle 5000 km
Öl-Wechselmenge:1,6-1-Motor 2,5 Liter; |

1,8-1-Motor3,5Liter mit Filter-Wechsel
3,0 Liter ohne Filter-Wechsel
Das Olfilter wird bei km-Stand 1000, 10000 und dann weiter
alle 10000 km gewechselt. |

Weitere AngabensieheSeite „Schmierstoffe“.

@ Welches Ölist im Schaltgetriebe mit Marken-Hypoid-Öl nach Spezifikation MII-L-2105(A)
Achsantrieb? (Additiv-Basis: Schwefel-Phosphor) SAE 80 oder SAE 80/90 ganzjährig

Ausnahme:In Gebieten mit arktischen Temperaturen unter —25° C:ATF

@ Womit wird die Getriebeautomatik a - Drehmomentwandler mit Automatik-Teil: ATF** mit Dexron-Prüfzeichen, z. B. B 10100
geschmiert? b - Achsantrieb: Marken Hypoid-Ol nach Spezifikation Mil-L-2105-B

(Additiv-Basis: Schwefel-Phosphor) SAE 90**

@ Wie oft muß die Vorderachse Alle 30 000 km, bei geringerer Fahrleistung mindestens einmaljährlich.
abgeschmiert werden?

me .

: * HD-Ol im Ausland auch mit „SE" bezeichnet
78 ** ganzjährig



’ ee en,WennSiegefragt werden, haben Sie die richtige Antwort parat?

® Wieviel Bremsflüssigkeit soll sich im Der Flüssigkeitsspiegel soll immer zwischen Ober- und Unterkante des Sichtfensters stehen.
Vorratsbehälter befinden?

® Benötigen Sie Frostschutzmittel während Ja! Aber nur für die Scheibenwaschanlage!Sie arbeitet auch bei Frost einwandfrei, wenn dem
der kalten Jahreszeit? Wasser ausreichend Frostschutzmittel beigegeben wird,

Gesamtfüllmenge des Scheibenwaschbehälters: etwa 1,5 Liter, bei Fahrzeugen mit
Scheinwerfer-Waschanlage etwa 8 Liter.

® Welches sind die richtigen Zündkerzen? 1,6-]-Motor —Bosch W 145T 1:1; Beru 145/14; Champion L 88 A
1,8-1-Motor—Bosch W 145T 2; Beru 145/14/3 (siehe auch „Technische Daten").
Zündkerzenwechselalle 20 000 km.

® Ist der Keilriemen noch richtig gespannt? Nur 1,6-1-Motor
Er soll sich in der Mitte zwischen den Riemenscheiben mit kraftigem Daumendruck 11-14 mm
eindrücken lassen. Ein neu aufgelegter Keilriemen soll sich nur 9-11 mm eindrücken lassen,
weil er sich im Fahrbetrieb noch etwas längt. Der Keilriemen hat die Bezeichnung

11,3x912 LA „XDA" .

® Sind die Räder vorschriftsmäßig befestigt? Der Drehmomentschlüssel soll 130Nm (13 kpm) anzeigen.

@ WelcherReifenfülldruck? Über denrichtigen Reifenfülldruck informiert Sie die Reifen-Fülldruck-Tabelle in den
„Technischen Daten“.
Angabengelten für kalte Reifen. Der nach schneller Fahrt durch Erwärmungder Reifen
angestiegene Fülldruck darf nicht vermindert werden.

® \Wo befinden sich die Schmelzsicherungen Hinter dem durchsichtigen Deckellinks unterhalb der Armaturentafel.
der elektrischen Anlage? Zusatzsicherungensindin Sicherungshaltern im Motorraum untergebracht.

Be Volkswagenwerk Aktiengeselischaft. Jg: : x a

druck ‘oder Übersetzung, auch auszugsweise, Ist ohne schriftliche Genehmigung der Volkswagenwerk AG nicht gestattet.
Alle Rechte nach dem Gesetz über das Urheberrecht bleiben der Volkswagenwerk AG ausdrücklich vorbehalten. Änderungen vorbehalten, a

#0.562.012.00 Printed in Germany 1.75 79








